
Bezugspreis.

Eingetr. Poft-Zeitungslifte Nr. 6546.
Rebaction und Druckerei: Emserstraße15.

UnparteiischeZeitung.
| Jutclligenzblatt . Stadt Anzeiger.

tesvadener

- J»« L-o»wirt» - J»«t K- morik - 3f« m>»ttfä0trt,

Die Sspaltige Pelitzeile oder deren Raum 10 Pfg., >
fiit auswärts IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat«.
Reklame: Petitteile 30 Pfg., für auswärts 5o Pfe,

Expedition: Marktftraße s ». "
per Kenerat-Anreiaer erscheint tigkich Kvends. '

Konuiazs in zwei Äurgalie».
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

per chtuerar-chnzeiger»eliht »l«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «aflanifche» BlatterNeueste Nachrichten.
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^r . *00'  Jahrgang.
I. Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung:

a) der Maurer - und Steinhauerarbekten
(Loos I ) und

d) der Schlosserarbeiten ( Loos n .)
zur Erhöhung der Einfriedigung für den Hof
der Schule an der Castellstraße soll—nach obigen
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25
Mk. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 .A. 25 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den » « . August 1887 , Vormittags 10  Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 961

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

G e n z me r.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung von 130 lfd . m Gummi¬
schläuchen 30 mm Lichtweite und 8 nrn Wandstärke
mit3 Einlagen, zur Spülung von Kanälen soll ver¬
dungen werden.
' Die Verdingungsunterlagen können während der
Vvrmittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
emgeschen, oder auch von dort gegen Zahlung von
0,50 All. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1» August d. I ., Vormittags II Uhr , einzu
wichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. August 1897.
Der Ober-Ingenieur.

W Frensch

Dienstag , de« 17 . August 1807. Erstes Blatt.
Bekanntmachung.

Schulamtsbewerberinnen, welche die Prüfung der
Lehrerinnen an höheren und mittleren oder an Volks-
Mädchenschulen, oder die Prüfung der Handarbeits- und
Turnlehrcrinnen mit gutem Erfolg bestanden haben,
und die — in Wiesbaden wohnhaft— an den städtischen
Schulen beschäftigt zu werden wünschen, wollen sich
unter Vorlegung ihrer Zeugniffe im Rathhause, Zimmer
Nr. 25, Mittags zwischen 11 und 1 Uhr bei dem
Unterzeichneten städtischen Schulinspektor melden.

Diese Beschäftigung, welche bei längerer Dauer
tarifmäßig vergütet wird, hat besonders den Zweck, die
praktische Tüchtigkeit der Bewerberinnen um Anstellung
im städtischen Schuldienst genauer festzustellen, als dies
durch eine kurze Lehrprobe geschehen kann.

Wiesbaden, den 14. August 1897.
963_ Rinkel.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute , den 17. August, die Zahlungspflichtigen aus

den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Nu . 0.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

Stadtkasse.

Bekanntmachung.
M - Der Feldweg zwischen2. und 4. Gewann und
Mch 2. Gewann „Rechts dem Schiersteinerweg" Nr.
,« 50 des Stockbuchs, Nr. 9066 des Lagerbuchs soll
^gezogen werden, nachdem die Verbindung Kaiser-
vriedrichring-Schiersteinerstraße hergestellt ist.

^ § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom ersten
«ugujt 1883 wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß
Macht, daß Einsprüche gegen dieses Vorhaben binnen
vier Wochen vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
»» bei dem Magistrat, bei Vermeidung des Ausschlusses,
«eltmd zu machen sind.
m Situationsplan liegt im Rathhaus, Zimmer

während der Vüreaustnnden zur Einsicht aus.
Wiesbaden, den 27. Juli 1897.

Der Oberbürgermeister. I . V. Körner.

mW.Krankenhaus zu Äesßaden
Chirurgische Poliklinik!

ta r allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
'Ältliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an

^ »rglscĥ Krankheiten leiden.
944  durch das Hauptportal.

Städtische Krankenhaus -Deputation.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . Angust 1807»
Geboren : Am 8. August dein Obennälzer Thomas Amaun

e. -v. N. Anna Maria Catharina Luise. — Am 10. August dein
Lumpenhändler Philipp Lied e. S . N. Carl Ludwig. — Am
11. August de», Tapezierer August Degenhardte. S . N. Lorenz
Eugen. — Am 15. August dem Taglöhner Herbert Kalbitzere. T.
N. Elisabeth. — Am 15. August bem Schutzmann Julius Schalles
e. S . N. Franz Nikolaus Johannes. — Am 10. August dem Fuhr-
mann Wilhelm Haarhaus c. T. N. Martha Maria. — Am
10. August dem Kutscher Philipp Fetzc. S . N. Martin Christian
Carl Adolf. — Am 10. August dem Schutzmann Carl Baum,
gärtnere. S . N. Gustav Heinrich Carl. — Am 12. August dem
Herrnschneidergehülsen Richard Reinhardte. S . N Johann Paul.

Aufgeboten:  Der Techniker Heinrich Wilhelm Karl Adolf
Rossel hier mit Marie Auguste Elisabeth Schmidt hier. — Der
Nagclschmied Joseph Zorn zu Holzhausen mit Dorothea Wilhelmine
Busch zu Oelsberg. - Ter Buchhalter Fritz Lus zu Hönningen
am Rhein, vorher hier, »nt Elisabeth Philippine Helene Jensen hier.
— Der Hausdiener Franz Emil Nauheim hier mit Katharina
Wallhäuser hier. — Der Fuhrniann Adam Kaushold hier mit
Philippine Karoline Marie Diel hier.

G esto r ben : Am 14. August Margarethe, geb. Buff, Ehe-
frau des Kellners Heinrich Meyer, alt 27 I . 8 M. 10 T. — Am
15. August Philipp Wilhelm, S . des Schuhmachergehülfen Johannes
Niebergall, alt 11 M. 6 T. — Am 15. August Jakob Julius , S.
des Badmeisters Anton Feilbach, alt 8 M. 13 T. — Am
15. August die unverehelichte Privatieie Bertha Kämpfer, alt52J.
3 M. 3 T. — Am 16. August Jakob Wilhelm, S . des Töpfer-
gehülfen Maximilian Breiden, alt 1 M. 9 T. — Am 15. August
Wilhelmine, geb. Wegener, Wittwc des Photographen Heinrich
Prcsber, alt 55 I . 1 M. 17 T. — Am 16. August Anna Maria,
geb. Fuchs, Ehefrau des Taglöhners Emil Dannewitz, alt 30 I.
ll M. 25 T. — Am 16. August Anna Maria, T. des Herrn¬
schneiders Peter Böck. alt 5 M. 16 T. — Am 15. August Ma¬
thilde, geb. Keßler, Ehefrau des Hof-Schauspielers Wilhelm Arndt,
alt 46 I . 8 M. 5 T.

Königliches Standesamt.

vtonatag. (ton 17. August, Nachm.4 und Abends8 Uhr:
Abonnements -Concerte

ausgeführt von der
Kapelle des Dragoner-Regiments ..Königin Olga“

I. Württemberg. Nr. 25
unter Leitung des Musikdirigenten Herrn F. Kroneberg

PROGRAMME.
Nachmittags 4 Uhr:

1.  Hoehzeitsmarsch a.„Ein Sommernachts¬
traum“ . . . . .

2. Ungarische Ouvertüre . .
3. „Fata morgana“, Walzer . .
4. Finale aus „Die Zigeunerin“
5. Potpourri aus „Tannhäuser “ . .
6 Prolog aus „Der Bajazzo“
7. Durch die ganze musikalische Welt
8. „Hie gut Brandenburg “, Marsch (histor

Trompeten ) ; . . .
Abends 8 Uhr:

1) „Kreuzritter -Fanfaren “, Marsch (histor
Trompeten ) . . . .

2. Soldatenchor aus „Carmen“ .
3. Grüsse an den Thüringer Wald , Fantasie

mit Echo .
4. Fantasie aus „Lohengrin“
5. Wiener Praterleben “, Walzer
6. „Unterm Kyffhäuser “, Marsch (histor

Trompeten ) . . . .
7. Potpourri aus „Der Bettelstudent“
8. Intermezzo sinfonico aus „Cavalleria

rusticana “ . .
9. Paraphrase über Lortzings Lied „Es

war eine köstliche Zeit“ . . Wiedecke.
10. Harmonische Retraite und Gebet . Wieprecht.

Mendelssohn.
Keler -Bela.
Einödshofer.
Ralfe.
Wagner.
Leoncavallo.
Linke.

Henrion.

Henrion.
Bizet.

Kiesler.
Wagner.
Translateur.

Schröder.
Millöcker.

Mascagni.

Curhaus zu Wiesbaden:
Donnerstag, den 19. Angust , Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Musikalisch-humoristische

Soiree
des Herrn D . Lambopg,

Clavier-, Gesangs- und Declamations -Humorist aus Wien
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2 Mark ; nichtnummer.

Platz 1 Mark. Karten -\ erkauf an der Tageskasse im
Hauptportal. Städtische Cur er .valtmig.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. August , Abends 8 Uhr:
Oesterreichisches National-

Fest-Concert
des

Städtischen Cup - Orchesteps
unter Leitung des CapellmeistersHrn. Louis Llistner.

Während des Coneertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

1 Jahr oder 6 Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert
im grossen Saale statt.

Städtische Cur-Verwaltung.
Bekanntmachung.

„Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags
5 Uhr , wird der Hafer von einem ca. 60 Ruthen
großen Acker im Distrikte Weiherweg an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Zusammenkunft vor dem Hause Platterstraße Nr. 84
hier.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
._ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . d. Mts ., Nachmittags

wird die zweite Schur Gras von ca. 150 Ruthen im
Disttikte Dambachthal und ca. 240 Ruthen im Distrikte
Tennelbach an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Hause
Dambachthal Nr. 21.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den IS . d. Mts ., Nachmittags

wird die zweite Schur Gras von dem Terrain de>-
Excrcmcntengrube links der Frankfurterstraße und von
einer 42 Ruthen großen Wiese im Distrikte Würzgarten
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr bei der Excre.
mentengrube an der Frankfurterstraße.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Der Magistrat. J . V. : Körner.
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Fremden 9Verzeichniss.
vom 16 . Auflust 1897. (Aua amtlicher Quelle.’)

Hotel Adler.
Niemann, Kfm.
Limburg , Kfm.
Keyzer
Keyzer
Eiseek
v. Lesecque , Fr.
Schweizer m. Fr.
Hechinger , Kfm.
Klingspor
Koch, Baumstr . , ,
Ritsehy m. Tochter St . Louis
Frhr . v. Berg, Landgerichten

Halberstadt
v. Scheven , Fr.
Junker , Kfm.

Gührs , Kfm. Berhn
Villain , Kfm. Berlin
Pietzch , Kfm. Ichtershausen
Marcus, Kfm. Oöln
Simon m. Fam . Zürich

Eisenbahn-Hatal.
Green , Kfm. Washington
Bokwinkel , Kunsthdlr . Neapel
Goleniewiez, Fr . Kiew
Korber , Kfm. Bremen
Weichandt , Oberlohr. Duisb.
Hofer , Kfm. Elberfeld
Grönhagen w. Fr . Stralsund

lersiaui . . Brand , Lehrer Walschleben
Crefeld Hildebrandt , Lehr . Elberfeld

Offenbach Schick, Wirth Bonn

Berlin
Hanau
Crefeld
Crefeld

Dresden
Bonn

Mannheim
Berlin

Mannheim
Rochholt

Kromberg , Fabrik !. Barmen Kifferath , Fabnkt.
Brandenburg , Fabrkt . Barmen Scharf , Kfm.
Struckmann , Oberbürgermstr . Dreiser , Kfm. „

Hildesheim Hofmann , Kfm. Hannover
Pfeiffer , Getüt -Insp . Ressitz Bentler Ramsbottom Lane— Hanau I Cunliffe Ramsbottom Lane

Cunliffe Ramsbottom Lane
Lüttich Ring m. Fr ., Kfm. Elberfeld

Huchs m. Fr ., Kfm. Elberfeld
Homburg Frohn m. Fr ., Kfm. Elberfeld

Müller, Kfm
Hotel Aegir

Horstmanns , Priv.
Alleesaal.

Ditthey , Frl.

§ertz m. Fr . Uerdingen
von Kutzschenbach Potsdam
Sniegel , Fr . m. Tocht . Berlin
Mayer, Kfm. Cöln
Friedheim , Kfm. Mühlheim
Freudenberg m. Fam . Essen
Hoogendyh , Frl . Arnheim
Groneman , Frl,
Hirschland
Mayer, Frl.
Mayer, Fr.Nonnanbef
Radecker , Zahlmstr
Wolfertz , Kfm.
Neufeld
Lange m. Tochter
Schaaeh
de Fries
Kracke

Groningen
Essen

Aachen
Aachen

Coblenz
Remscheid

Berlin
Crefeld
Crefeld
Crefeld
Crefeld

Jundecg rn. Fr .. Kfm. Leiden ! Badhau. zum En flei.
Bahnhof-Hotel. | Weil, Kfm. ians

Feldmann , Kfm.
Juger , Frl.
Dasche, Fr.
v. Tibergronh
Döllner
Rosenthal , Kfm
Becker m. Fr

Witten IFrank , Arzt Pirmasens
Frankfurt Plauth , cand. jur . Pirmasens

Witten Brink Odenkirchen
Anclam Ziehlke, Lieut . Hagenau

Ealau ILeonhardt m. Fr . Aue
Elberfeld I Englischer Hbf.

Heidelberg Tetzoff, Domherr Posen
Hitel , Kfm. m. Fr , Berlin Comstock, Pnv . St . Joseph
Boelers, Ingen , m. Fr . Cöln Comstock, Miss. St Joseph
Heimbeek , Kfm. Cassel Freudenfeld m. Fr . Saarbuig
Rolenosky , Kfm. Kiel Wich , Kim. Grenzbausen
Ditt . Kfm. Karlsruhe Kram m. Fr ., Rent , Bei n

Fürth Knobloch , Kurier Berlin
Hannover Erbprinz.

Crefeld Hirsch , Kfm. Offenbach
Crefeld Frühbrss ^ Berlin
Berlin I Vanselow m. Fr . Coblenz
Berlin Leinweber , Winzer Nierstein

Roth , Kfm.
Aron, Kfm.
Clachsens, Lehrer
Dalmen , Kfm.
Israel , Kfm.
Hentschel m. Fr.
Hofe m. Fr ., Kfm, Wetzlar

Bremen
Coblenz

Wesel
Weilbnrg

Berlin Hirsch m. Fr.
Petri m. Fr .', Amtsrichter Lauenburg m. Fr.

Germersheim Stefiann , Kfm.
Welz, Beamter Ratihor IPfeiffer m. Ir.
Niensch Königshütte Hohler
Koch, Kfm. Görlitz Brflnor Wala
Hahn , Frl . Eglan Herdeil , Kfm. Geldern
Hahn , Lieut . Eglau Lamberts , Ktm

Hotel Bellevue. Lichtenstein , Ktm.
Knight m. 8., Rent . Cornwell Müller, Efm.
Holstein , Kfm. Constantinopel Bernstein , Ktm.
Dimitrieff , Fr . m. 2 Töcht . Mattey , Kfm.

Petersburg Rerff, Kfm.
Taitzlein , Stud . Ekaterinoslaw Röhrig , Kfm.
Koehler in. Fam. St . Louis Sichert , Kfm.

Zwei Bücke. Henkelt , Fr ., Kfm.
Kleineberg , Fr . Zwickau Ullrich , Kfm.
Richter m. Fr . Chemnitz I Bang, 2 Hrn.
Hallwachs, Kapellmeister I Schindler , Kfm.

Darmstadt IVoigt , Kfm. m. Fr.
Brugmann Luxemburg Bach, Kfm.
Glendenberg m. Fr ., Rechts- 1Micbalawitz, Fbkt.

anwalt Ballenstedt Leinweber , Kfm.
Ackermann,Landw . Harxheim Geyer , Kfm,
Ackermann ,Landw . Harxheim I Mtillenbaum, Ktm.
Littmame , Stud . Paris | Schulte , Kfm.

Essen
Berlin
Wien

Chemnitz
Cöln

Esslingen
Aachen

Cassel
Cassel
Bonn

Marburg
Berlin
Gotha

Gera
Berlin
Haan

Berlin
Holland

Frankfurt

Nohl m. Fam . Gummersbach
Welscher m. Fr . Cöln
Hermes m. Fr . Solingen
Frohen ins m. Fr . Cöln
Kayser , Kfm. Auerbach
Foerster , Kfm. Berlin
Mülfrath Bonn
Jansen , Kfm. Cöln
Rauch , Fbkt . Cöln
Hendrich Cöln
Wiemann , Fr . m. 2 T . Berlin
Rudowsky m. Fr . Trarbach

Pfälzer Hof.
Fütsche Güsten
Luther Güsten
Maier, Landmesser Essen

Schützenhof.
Damberger Pirmasens
Scheidt , Er . M.-Gladbach
Hämmert , Bezirks-Arzt

Lichtenfels
Ihle , Kfm. Elberfeld
Forsthoff , Kfm. Elberfeld
Feya , Kfm. Elberfeld
Wittmann , Fr . Berlin
Dienentlial m. Fg . Siegen

Taunus-Hotel.
v. Landrath , Offiz. Hannover
Freifrau v. Imhoff Karlsruhe
Satorius , Geschw. Rotterdam
Kauffeld, Fabrkt . Nordhausen
Schuh , Kfm. Nürnberg
Petschke m. Fr . Dresden
Königsberg m. Fam. Berlin
Beckmann m. Fr . Essen
Rosenthal m. Mutter

Göttingen
Stettner m. Tocht . Berlin
Eilers , Rent . Hannover
Ross m. Schw. New-York
Frhr . v. Maysenberg Ems

Hotel Union.
Dittmar Schweinfurt
Pachaly Magdeburg
Kalmann , Kfm. Magdeburg
Barlow, Archit . Frankfurt
Hollmann , Kfm. m. Fr.

Wetzlar
Hostadte m. Fr . Nastätten
Zindler m. Sohn Nastätten
Schirmer , Kfm. Schweinfurt

Hotel Vlotoria.
Ihre Exeellenz Fr . Keyler

in. Begl. Streithof
Nyt den Bogaard m. Fr.Hilversum

von Eckartsberg , Pr .-Lieut.
m. Fr . St . Avoid

Witte m. Fr . Arnsberg
Barten , Kfm. Duisburg
Seeuwen m. Fr . Rotterdam
Gwinner , Fr , Elberfeld
Fränckel m. Fr . Hamburg
Leonhardt , Kfm. m. Fr . Aue
Threadgold , 2 Misses London

Vier Jahreszeiten.
Siemiontkowski , Gutsb . Polen
Cleff, Priv . m. Dien. Leipzi
Pealy m. Fr . Engten
Cohen, Wwe. Amsterdam
Cohen Amsterdam
Witte St . Louis
Slagg North Carolina
van de Walle m. Fam . Paris
Wells m. Fr ., Priv . England
Guy m. Fr ., Priv . England
Swinford , Priv . England
Heney , Frl ., Priv . England
Steelman, Frl ., Priv . England
Desilla, Conduct. England
Oliver, Arzt Amerika
Wallower m. Fr . Amerika
Wallower , Frl . Amerika
koterd , 2 Frl . Amerika
Townsend , Cour. Amerika
Hoffmann, Priv . Amerika
Wilson , Priv . Amerika
Church m. Fr . Amerika
Robertson m. Fr . u. Tocht.

Amerika
Hammer , 2 Frl . Amerika
Reid m. Fr ., Priv . Amerika
Reid , Fr ., Priv . Amerika
Donald , Fr . Amerika
Bollard m. Fr . u. S. Amerika
Bollard m. Friv Amerika
Coy, New-York
Doelye m. Fam . New-York
v. Rosa m. Fam . Ungarn

Hotel Vogel.
Jacobi m. Fr . Seversheim
Krause m. Fr . Camburg
Pfill m. Fr . Camburg |
Müller Cöln
Slot m. 3 Töcht . Amsterdam
Ketbe Baltimore
Kethe Little Rock
Maurice, Prof . Aachen

Hotel Weins,
v. Robb m. Fr . Edinburgh
Girardet , 2 Hrn . Elberfeld
Müsken, Priv . Elberfeld
Weiland , Priv . Würzbur,
Wenning m.Fr .,Kfm. Coesfel
Teleppo , stud . chem. Leiden
Teleppo , Spedit . Rotterdam
Los , Spediteur Rotterdam
Teleppo , Wwe . m. TochterLeiden
Nebel , Bnchhdlr . Hannover
Funecius m. Fr . Orsoy
Nöhring , Kunstwerk Lübeck
Geldmacher , Kfm. Aumenau
Jungmann m. Fam. Haag
Pfretzschner Charlottenburg
Ruhr m. Tochter Harburg 1
Hartmann m. Fr . Bockenheim
Buchacker m. Fr . Berlin
Meisner m. Tochter Berlin
Dant , Reg.-Rath Saarbrücken
Becker , Fr , Wwe. Potsdam

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . August d. Js ., Mittags

18 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
jNr. 11/13 dahier:

2 Kommoden, 1 Schreibtisch. 2 Wanduhren, eine
Waschkommode mit weißer Marmorplatte, ein
Sopha, 1 Spiegel, 1 Pendeluhru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

106 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 . August 1897 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,

947 in Bertr. des Ger.-Bollz. Schleidt.

Bekanntmachung!
Dienstag , de« 17 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 dahier:

6 Betten, 1 Pianino, 1 Tafelklavier, 6 Klerder-
schränke, 1 Spiegelschrank, 2 Bertikow, 1 Kommode,
1 Confolchen, 1 Secretär, 1 Schreibtisch. 1 ovaler
Tisch 1 Nachttisch, 4 Spiegel, 5 Kanapees, ein
Baue'rntischchen, 1 Zweirad, 25 Kistchen Cigarren,
100 Mistbeetfenster, 3 braune Pferde, 2 Wagen,
4 Karren, 1 Rollwagen und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

105 Eifert . Gerichtsvollzieher. ■■

Ausruf.

Stück , Brauereibes . Homberg I Hstel Zinn Hahn.
Schwarzer Bock. Hündt , Kfm. Calbe

Neubert m. Fr . Dresden Singerwald m. Fr . Adorf
Friederieh , Frl . m. Begl. 1Strüber , Fr . Werden

Kaiserslautern IMack m. Fr . Werden
Quincke m. Fr . Altena Paulus , cand. theol . Hachenb.
Cohn, Kfm. m. Fr . Liegnitz v. Schafroff, Frl . Petersburg
Schmidt m. Fr . Berlin v. Fuss, Frl . Petersburg

Hotel und Badhaus Block. Cromer m. Fr ., Priv . Leiden
Brommundt, Fr . m. 8. Mainz Cromer, Frl . Lehr . Leiden
Frank m. Fr . u. Nicht . Berlin Roth m. Fr ., Arzt Bamberg
Elendt Charlottenburg Boss Leiden
Hartwig m. Fr . Lübeck Hotel Hippel
Krtmauvoich m. Fr . Belgrad IRishers , Kfm. Hannover
Nicklass-Kempner , Fr . Berlin Rishers , Landw . Hannover

Brüsseler Hof. Runte , stud. med. Würzburg
Bein, Rent . Cannstadt Schwab , Hofschauspieler
Schwig, Priv . Berlin P re?^eu
Schwig Fr Berlin Clement , Kfm. Schavbeck
Roesch Gleiwitz Meses, Kfm. Scharbeck
Itoesch, Fr . Gleiwitz I Reichert m. Fr . Leipzig

Cülnitcher Hof. Krafft m. Fr.
Hütteroanu in. Fr . Olsberg I Deth , Kfm.
Schiffer m. Fr . Mühlheim Vertled , Kfm-
Luther in. Fr . u. T . Meiningen Descop, Apotheker
Reiter , Bankdirect . Duisburg Schulz m. l‘r ., Kfm. Leipzig
Feber Wwe . Dtiren Engelhardt u Brud, Leipzig

Mühlheim Hotel Kaieerhet.
Berlin von Fleck , Hptm . Frankfurt
Greiz Goldsmith , Mrs. Cincinnati

Berlin Schiefielin m. Mrs. New-York
Hotel Dahlheim. Trevor , Mrs. w. Maid

Stürmer , 3 Hrn . Stuttgart New-York
van Scherpenzeel , Priv . m. IHoward , Capt . ,”n

p r . Amsterdam Ivon Alvensleben Berlin
Holal Einhorn. Hotel Metropola.

Bosch, Kfm. Cöln Thal , Dr . Berlin
Hevdten in. Fr . Hagen Hirschland Giessen
Lange m. Fr ., Hofl. Karlsruhe Claussen, Fr . m. T. Berlin
Hitz , Fabrikt . Offenbacli Wisbrunn , Fr.
Feldmann , Dr . Kiel [Mayer, Kfm.
Becker , Kfm. Cöln Bauchwitz
Vebel, Kfm. Cöln Baron de \ os van Steenwyk
Schnelle m. Fr ., Kfm. Berlin I m. Fr . ®aaS
Manstedt , Biickermstr . Berlin Hirschland m. Fr . Essen
Colon m. Fam- Antwerpen IHirschland m. Fr . Ooeihause"

Leipzig
Holland
Holland I
Holland

Sander , Fr.
Henckwitz , Fr.
Otto , Kfm.
Stubenhaue .-, Kfm.

Essen
Aachen
Stettin

II. Wen üffrutlidir MmmlinMMn.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Steinkohlenbedarfs der König¬
lichen Regierung hier für die Feuerungsperiode 1897/98
soll an den Mindcstfordernden vergebiN werden.

Die bezüglichen Bedingungen können während der
Bureaustunden in dem Zimmer unseres Kanzlei.Jnspectors
in dem Negierungsgebäude auf der Bahnhofstraße cin-
gesehen, auch gegen Vergütung der Schreibgebühr schrift¬
lich mitgetheilt worden.

Preis-Offerten pro 50 Kilo sind bis längstens den
1. September l. Js . verschlossen mit der Aufschrift
„Kohleulieferung" hierher einzusenden.

Wiesbaden, den 9. August 1897.
93 Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 17. August er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleber-, 3 Consol-, 2 Spiegelschränke, ein
Pianino. 1 Büffet, 4 Kommoden, 1 Waschkommode,
1 Vertikow, 2 Nachttische, 1 compl. Bett, vier
Sopha, 6 gep. Stühle, 1 Regulator, 5 Spiegel,
3 Oelgemälde, 1 Exempl. Meyers ConveisationS-
Lrxikon, 1 Nähmaschine, 1 silb. Damenuhr mit
Kette, 19 Coupon Herrenkleiderstoffe. 1 Laden¬
einrichtung. best, aus 2 großen Schubkastenrealen,
1 Ladentheke, 2 Fachrealen, 1 Laden- und eine
Decimalwaage, div. Colonial- und Spezereiwaaren,
1 Ziege u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

103 Salm , Gerichtsvollzieher

Aus den Mittheilungen der Presse ist es bekannt-
welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
schwemmungen über einen nicht unbeträchtlichenTheil
unseres Vaterlandes hereingebrochenist.

Hier thut Hülfe, und zwar rasche und ausgiebige
Hilfe, dringend noth.

Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung
von Unterstützungen begonnen. DerL>taat wird folgen.
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Noth kann
nur durch Zusammenwirken aller Kräfte einiger¬
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an un,ere
Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten
des Vaterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe Jeder
nach seinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dank dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist. ,

Die Unterzeichneten Mitglieder des Comrtees sind
bereit. Gaben in Empfang zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen ab¬
gegeben werden: . „# „ , , 0
Marcus Serie u . Co . (Centralsammelstelle) , Wilhelmstraßeil,
B . Berle , Taunusstraße 1, Martin Wiener , Taunusstraße »,
Pfeiffer « Co ., Langgass- 16, Oskar Lackner. Gr.Burgswh
Oppenheimer u Co., Rh-insttaße 21. >mCurhans -Burea«
und in der städtischen Botenmeistere, , Rathhans , s°m«
in den Buchhandlungen von Christian Limbarth,
Fester u . Gecks, Langgasse 40, Jurany u. 91o«r.,
Langgasse 43 , Moritz u Miinzel , Taunusstraße 2a , G. Nörter - -
Häuser, Wilhelmstraße 10, und Fr, Boffong , Kirchga' - '
H. Römer , Langgasi- 32 I . Dillmann N-ugaffe 1, «
beraer , Luisenstraße 27, H. Schellenberg. OtantenfltapM,
H Staadt , Bahnhofstraße 6, E. Voigt Nachf ., Taunusst.

Das C- mitc: . . '
Dr . v. Jbe «. Oberbürgermeister, Vorsitzender. W . Ml« '
Kgl. Canzleirath a. D . Schriftführer , Eduard Bartling , - ,
rath , Dr . Ferdinand Berle , Bankier , B . Berle , Bankier Bc ß,
Landrath in St . Goarshausen . Rudolph Bechthold , Buchdruck
besitzer, C. Bickel , 1. Pfarrer der Marktkirche. Wolfg^ g
dingen , Hotelbesitzer. Dr. W. Cuntz. prakt. Arzt. Dr '
Stadtverordneter , Gebrüder Emü und Heinrich Engel,
Faber , Stadtverordneter, Franz Fehr , Handelskainmer-PN^
F . Frank , Nicvcrner Hütte , Dr . Heinrich FreseittUö,P » ' <
M Frorath , Kaufmann , Christian Gaab Rentner , Wenz-
Stadtbaumeisler , Ferd . Graeber , Commerzicnrath , Emil
Stadtverordneter , Dr . A. Hempel . prakt Arzt , Sn »°nH^
Stadtverord ., Vorsteher der Israel , Cultusgemeinde , G. v.
Kgl. Hostbcater-Jntendant . Joseph Hnpfeld , Kaufmann, >5 ?
Kalle, Stadtrath, Carl Kannengiester, Kaufmann, ^ „
Kalkbrenner . Fabrikant. Stadtverordneter. Dr,_ &bam  I*
Prälat und Geistlicher Rath . Fr . Knefeli . Stadtverorrf ,
Nicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Otto Lackner . -oa
Dr . Lade . Hofapothcker, Langer , Staatsanwalt , Bernhard r
mann ,Bankier, Cbristian Llmbarlh . Buchhändler, Adolph Mev
Erster Staatsanwalt , Hermann Petmecky , Hoflithograph, «Ret^
Boths . Fabrikant, Jos, Poulet , Kaufmann, Frech, v.  ^
Witz, Oberregierungsratb, Reusch, Landcsbankdirector, ^
verordnerenvorstcher, C. Ritter , Buchdruckcrelbesitzcr, Hngo R»'
stein, Wemhdlr., Hermann Riihl , Stadtverordneter, Ad. Swr.
bera , Juwelier, L. Schwenck, Kaufmann, Ferdinand SW
Rentner , Christian Stein . Stadtrath , Franz Steaft »»
Rentner , Jacob Stüber , Weinhändler , von Tepper -- ,j,
Regierungs -Präsident , Joh . Bapt . Wagemann , Stadtrath . . ^
Weil . Sradtratb, Martin Wiener , Bankier, Louis W' r
meyer , Stadtverordneter . Landtags - u. Reichstags-Ävg
Dr . Zimssen , prakt. Arzt.
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Jahrgang.

Deutsche Revanche.
* Wiesbaden , 16. August.

. t. f e.flabf  ist man allenthalben bei unS in Deutsch
land dahmter gekommen, daß die Kündigung deS deutsch,
englischen Handelsvertrages von Seiten der Londoner Re-
gterung lerne  harmlos - Zufall - fach- war . über die man

^ . ^ Ämmen w-rde. fonbern ein  wohlübcr.
Mutigen Berichte aus der englischen

Hauptstadt sttmmen dann überein, daß die politische Hetze
«Üd ^2i » t " d ^ ' ' neu außerordentlich hohen
6 i "L nZ '^ ■*" nJ " ner fD schroffen, brutalen und
2 ! ^ b-tr -ben wird , daß dahinter noch d«s

bI r sr °nz° ,Ischen Revanche.Chauvinisten
zuruckstehen muß Der politische Anstand ist in London

.hjLr rä -bgelommen . John Bull g-berdet sich wie
e,n kollernder Truthahn , wenn er das Wort Deutschland
r £ L b*' n V T me » «»‘« “"He die zwar nicht
den Rummel der Unliebenswürdigkeit in seiner vollen Kraß-
e.t mttmacht, lagt -s doch, wie di- plötzliche Kündigung

hfC8Ö*a?T 8 6emeî ' an  unliebenswürdigen Thaten
!"ch* W en: .̂stützt auf die Volksströmung wird sie auch

b/ " ^ « h°" blungen über den neuen Handelsvertrag woh!
Entgegenkommen gegenüber dem

deutschen Reiche zeigen, bevor sie sich nicht einem gewissen
^ ' " Ub-rsirht . Aber den herbeizuführen, steht

-7e ? aeb. n" L 8 "n Mittel frei. wenn e- eben nicht
anders gehen sollte, wobei es ja selbstverständlich ist, daß
die deutsche Verträglichkeit mehr einem freundschaftlichen
Ausgleich zune,gt. Indessen : das politische Rowdyihum
LEe °n £ .‘ff aWf,nbefien  versuchen, diesen sreund-
schastltchen Ausgleich zu stören oder doch zu verzögern.
, ® ' st °' S°n>'ch eine politische Komödie, dieser ganze
-"n? n!^ " - bki - ^ utschland. Deutschland hat Eng.
£ “J£ nbfel'fl i ê a"’ e8 b°‘ im  G -g-ntheil noch
TOiSen bet  TranSdaalsache — britischen
22 , 6e*U0l,ĉ Aegyptens in zuvorkommender Weise
Rechnung getragen. Es ist nicht das kaiserliche Transvaal-
ornSTt f" ? * ' fff* bie  Engländer so wüthend

macht hat, sondern lediglich die bestimmte Bezeichnung
beut cher Sette , daß die englischen Raubzüge nicht

2 ll̂ uldet werden würden , wenn dadurch deutsche
i nl . Interessen beeinflußt würden. Denn die

StflaSrnS0»*' * ^inIäuft  kleineren und schwächeren
«taatswesen gegenüber überall auf Raub und Vergewaltigung

L̂ "er gehen soll, sehen tote Briten als eine Beleidigung
' Hnb *^ te  Wuth wächst umso mehr, als sie sehen, daß

nrtiil« nb a e . f®tflaten bie  englische Politik richtig be-
2 Sb Deutschland und Rußland haben keinerlei

dt! ennK ""a " ^ gefunden , daß aber . beide Staaten
Sanb ” ub " >cht mehr ruhig dulden werden,

k* ^ te *'8 enen  Interessen darunter leiden, bas ist selbst-
b°? ? " " kreich den Engländern gern am

biaK bt beÄ ,̂ chs-P °litik ebenso kleinlich und
b'e britische Krämer. Politik . dann hätten

^ °banche in der Hand. Wir brauchten nur
«mlhliu », d« englischen Okkupation in Egypten an-

«i ' ^ ußland. Frankreich, die Türkei macht« , sofort
Ä ? **?  O -st-rreich-Ungarn und Italien sich
(f.t , gelten , den aufgeregten Engländern würde doch
-hr merkwürdig zu Muthe werden. Sie könnten ja prahlt
-ff iolck? " « 'n' 8 ®r! DQlt* om Ml  f °rtbringen wolle, aber
k» er̂ bkods" lst Nichts zu geben. Der Haß der
2 die b ° ®Ä be£ ift  oußerordentlich gr. ß, und
foe ge „b? ft  s bt* Großmächte dringen aus

° Beendigung der britischen Okkupation, dann wird die
iüe iLr *—ei ^ ,m ^ ‘H flnbe  von selbst unmöglich
J °ch mâ lo^ ^ ^ Uon. sti sie auch noch so streng.

u ,Denn fie b,e  ganze Landesbevölkerung
ftaa „ Es brauchte aber nur am Nil eine Er-

"^ ubrechea dann würden auch die Hindus in
^ -Znd.en zu de» Waffen greisen. Di - Unzufrieden

Ti-, englischen Herrschaft ist dort riesengroß.
Kkjj,i? ^ bhne Albions gefallen sich heute in recht ge-
p tünn.n-WQn,e« « ; ste glauben, gegen Deutschland toben
^flnh unb  N tn  doch selbst in Europa allein, sie haben
»q °' den  sie unbedingt sich verlaffen können. Wer
-ijjj , ? Ende liegt in ihrem Schreien auch ein tüchtig
N tjn9ei,mec Augst , daß ton deutscher Seite wirklich ein-
^! 4en-Ni? '^ . Fußtritt gegen das Fundament der
WV " Weltmachtstellung ausgesührt werden könnte. Dann

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wie  s b a d e n.

Dienstag , den 17 , August 1897.

IS ” £ .*» *, “ * am ‘ *“ Wf“ «« B« ,;

Zweites Blatt.

Nolitische Uesterstcht.
* Wiesbaden . 16. August.

BicepräsidentvonMiquel
weilte gegen Ende der vergangenen Woche auf einen
r ° g ° u, d,r e  1 1„ 11 [, , SI „ , „18  Saft d,-
oon Stumm . Aus der Thatsache, daß Herr v. Miguel
oen führenden freiconservativen Reichstags -Abgeordneten
L - ^ einer Zeit aufsuchte, wo bas anarchistische
Attentat m Spanien auch in Deutschland die Aufmerl-
'amkeit aufs Neue auf die Seitens der Anarchie und
-oclaldemokratie drohende Gefahr gerichtet hat, wirb hier

und da wohl der Schluß gezogen, daß bei der Eltviller
. .S ! ! 8! 1' ’! ','1! ' bcr  Dereinsgesetzgebung zur Sprache
gekommen sei Auch von einer dem Freiherrn v. Stumm
!chr nahe stehenden Seite ist neuerdings wiederholt auf
ote Nothwendigkeit des Erlasses eines strafferen Vereins-
Gesetzes hingewiesen und der Wunsch angeregt worden.
)en preußischen Landtag zu einer außerordentlichen

zusammenzuberufen, zunächst behufs Bewilligung
oon Mitteln für die Ueberschnkemmten, dann aber auch
um denselben noch einmal mit der Vereinsgesetznooelle zu

f,® 1' ^ schichte der preußischen Vereinsgesetz-
3 ovelle ist ffdenfalls noch nicht zu Ende ; unentschieden
t r* r n,?Ä bie  wann die neue Novelle wiederin Actuailtät treten wird.

*

Maßnahmen gegen die bulgarische Regierung zu ergre .fm,
als die Abberufung des österreichischen Geschäftsträgers
aus Sofia . Die Meldung ist jedenfalls unrichtig , daß
der Eonflict bereits beigelegt werden würde . Gegen
Bulgarien muß eben eine ganz andere Sprache geführt
werden, als die der europäischen Diplomatie . Und jeden-
Ms wird man in Wien Mittel finden, über diese
Dankbarkeitserweisungen Bulgariens , wie ste Stoilow in
Koburg sich geleistet hat, in angemessener Weise zu gurt-
liren. Fein wird und darf die österreichische Antwort
nicht ausfallen , da ste sonst in dem Lande des Stam-
vulow- und Boitschew-ProzeffeS nicht verstanden werdenwurde.

Zur Reform deS Mili tärstrafprozeffe«
verlautet aus guter Quelle, daß in maßgebenden Kreisen
wenig Hoffnung besteht, diese Angelegenheit in der laufenden
ml at,urprtiobe' b- h- °ls° in der nächsten Session, zum
Ubschluß zu bringen. Das Hinderniß , das bis in die
letzte Zeit hinein Bayern bot, ist allerdings insofern be¬
seitigt, als Bayern ,m Interesse der Einheitlichkeit de«
Strafverfahrens der Errichtung cineS obersten Gerichtshofes
mit dem Sitze in Berlin zugestimmt hat. Die Durch-
ft-hrung der Mündlichkeit des Verfahren « bietet auch keine
Schwierigkeit, wohl aber die Frage der Oeffentlichkeil. die
chr- Begrenzung findet in der Rücksicht auf die militärische
DiSciplin und das Ansehen der Armee. Ueber die Grenze,
Jf J“ b" b,e  Oeffentlichkeit von vornherein auSzuschließen
ist. und über die Gesichtspunkte, unter denen auch in
anderen Fällen unter Ausschluß der O-ffentlichkeit ver-
handelt werden soll, ist bisher eine Einigung noch nicht
erzielt Die größte Schwierigkeit bietet jedoch die Frage,
ob mit der Einführung ständiger Gerichte, der Bern ungS-
mstanz und des obersten Militärgerichtshofes , die bisherige
Einrichtung der Bestätigung des Urheils durch den obersten
Kriegsherrn aufgehoben und diesem nur daS Begnadigungs-
recht belassen werden soll. Im BundeSrath Hot man sich
angeblich für das Letztere erklärt, wohl aber scheinen einige
Bundesra hnntglieder. in erster Linie der Kaiser selbst,
dieses Reservatrecht des obersten Kriegsherrn nicht preis-
0eb*" *“ "En . Sollte sich aber auch hierfür noch ein
Ausgleich finden, so glaubt man doch nicht, daß eine bezüglich«
Vorlage noch an den Reichstag gelangen werde, für die
sich ohne wesentliche Abänderungen eine Mehrheit ae-
wmnen ließe. * * B

_ _ . . Deutschlaud.
sn ^ Berlin , 16. August. (Hof - und Personal»
Nachrichten .) DaS Kaiserpaar  ist gestern Nach-
mittag 6 / , Uhr in WilhelmShöhe eingetroffen und am
Bahnhof von dem Prinzen Joachim und dem Prinzen
Victor sowie dem Corpskommandanten General v. Wittich
empfangen worden. — Der G r o ß h e rz o g Friedrich
V " Baden  erfreut sich, wie im Gegensatz zu einer un-
gunstigen Nachricht festgestellt wird , einer langsamen, aber
stetig fortschreitenden Besserung seine» Befinden«. — Dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe  ist vom König der
Belgier daS Civil -Großkreuz deS Leopold-Orden « verliehenworden. 7

, ~ ® et b "rj » hrig - socialistifche Partei-
t a g findet am 3. Oktober und den darauf folgenden Togen
in Hamburg statt. AuS dem Programm ist hervorzuheben,
daß der Abgeordnete Bebel über die bevorstehendenReichs¬
tagswahlen , der Abgeordnete Auer über die Betheiligung
an den preußischen Landtagswahlen berichten wird.

Stuttgart , 14. August. Die deutsche Fach¬
ausstellung für das Hotel , und Wirthschafts-
wesen,  Kochkunst und verwandte Gewerbe ist heute
Vormittag 11 Uhr in feierlicher Weise eröffnet worden.
Unter den Ehrengästen befand sich auch Kammerpräsident
Payer , sowie die Mitglieder der bürgerlichen Collegien.

* an Ausland.
Madrid , 15. August. Das Kriegsgericht

welches den Mörder Canovas aburtheilt , besteht aus
ß n*m. ^ I'ßfrie 'ö &erft. ßieutenant als Vorsitzenden und
v Artillerie -Hauptleuten . Die Regierung wird durch
einen Hauptmann anderer Waffe vertreten sein. All»
Erklärungen des Angeklagten sind ausgeschrieben.

Der Todkshklmm Mm-la-tzm.
Eine Erinnerung an 1870/71.

, in , , In Frankreich  i
0at  stch ein entschiedenes Mißtrauen gegen Rußland be¬
merkbar gemacht. Die Herren Chauvinisten jenseits der
Vogesen dachten sich die Freundschaft mit Rußland , für
die man so enorme Opfer gebracht hat. doch anders , als
sich dieselbe angesichts des deutschen Kaiserbesuchs in

? °L 9e*ei8l 3 französische Presse fordert den am
i «. d. M nach Petersburg reisenden Präsidenten Faure
nun aufs dringendste auf, dafür zu sorgen, daß dem

'g, 1 “ ' ! ' * " . Frankreich jetzt endlich das
^ von den User» der Newa zuaerufen

werde. Man muß wissen, ob Frankreich mit Rußland
. dem gleichen Fuße steht, wie Rußland und

D ut ' ^ kand. Wir meinen, das heißersehnte Wort
«Allianz wird voraussichtlich wieder ungesprochen bleiben
dagegen wird man in Petersburg schon Mittel und Wege
finden, das leicht erregbare Frankreich in einen neuen
Freudentaumel zu stürzen. ^

-L
wEdn^ ü " ^ r!? ' ^ lbulgarische Conflict |
wird sich allem Anschewe nach noch in die Länge ziehen und
dle Regierung in Wien nöthigen, noch wesentlich andere\

Ein Tag der Ehre und des TodeS war
Vorbeigebraust ; die müden Streiter lagen
Jutt Feuer . Ehre sei der tapf 'ren Schaar,
Die treu dem Eid , in Roth und in Gefahr
so kühn und todverachiend sich geschlagen.

Schon decket Dämmerung das Schmerzensfeld.
Da liegen sie vom Todesblei getroffen,
Von einem schweren Säbelhieb gefällt.
Noch manche Hand den treuen Degen hält —
Todi ! Mancher Braut und mancher Mutier Hoffen!

Da kommen Reiter über 'S Feld daher;
In schlichtem Waffenrocke ritt der Eine,
Der König , unser heißgeliebter Herr,
Das Haupthaar weiß , das Antlitz mild und hehr.
So reitet er im letzten Abendscheine.

.De « Königs Aug ' im feuchten Glanze . scheint.
Heiß fallt die Zahre auf des Rosses Mähne.
Ein Fürst , der Kraft und Milde stets vereint l
Ein König , der um die Geblieb ' nen weint!
In Ewigkeit ist heilig diese Thräne . —

In dieser Schlacht ein junger Reiter stritt;
Drei Feinde sprengten ihm zugleich entgegen.
Zwei schlug er nieder auf dem wilden Ritt,
Bis selber er den Todesstoß erlitt —
Drei gegen einen , so ist er erlegen.

Jetzl sperrt sein tobte « Roß des König « Pfad,
Darunter liegt der jugendliche Reiter.
Ein Hieb ihm tief die Stirn gespalten hat.
So ist auch ihm der Schlacht -ntod genaht.
Nun ruht er aus vom Kampf , der junge Streiter!

Sein Auge brach , die taps ' re Hand ist kalt;
2 >if Wunden all , die er davongetrncjen,
In dem metall 'nen Helin der tiefe Spalt
Dre Spuren von des Säbelhiebs Gcwolr '
Sie zeugen deutlicher als alle Klagen . '

Der König hielt , er sah auf ihn hinab,
Der so des Lebens letzter Roth entronnen
Dann winkle er . sein Adjuiant stieg ab . '
Der ihm den Helm der tobten Helden nab
Den hat er mit sich „ ach Berlin genommen -

Max Eberh,rdt - Wiesbaden.



Seite 2._ Dienst ag

|a » Wiesbadener Gimlnrnfrst.
** Wiesbaden, 15. August.

Das Gauturnfeftder TnrngaueS Wiesbaden, weiches am
vor.c-nSonntag verregnet war. Konnte heute -b-
gchailen werden. Schaute auchm der Früh der Himmet du,i
aus und waren sogar einige Regenschauer ni-d-rgegangen, m- au
des Nornnttags klärt- sich daSW-tt-r auf und so '
erste Vorbedingung für den schönenB-rlauf d-S F-stes geg-^
Im Uebrigen hatte der Gauturnrath für d.e wu-d,ge Ausgestaltung
desselben Sorg- getragen. Auf dem Ex-rzi-rplatz- an d-r S ^ r
st-inerstraße. den dar Kgl. Garnisonkommandob°« 'tw,ll,gstzurV-r
süqung gestellt hatte, war ei» großer umzaunter Festplatz hergencht.
der Alles bot, was neben einem Turnfest von -m-m echten Volks-
fert verlangt wird, einen großen, ebenen Platz zum
allerlei Kurzweil für Jung und AlN Zw« große Wn.hlchastshLll-n
in deren einer sich ein WcinauSschank befand, wahrend m der
andern der Stoff der Wiesbadener Brauereigesellschast verzapft
wurde, sorgten für die Bedürfniff- des M°g-ns; aus d-m I p
platze, der ein Karouffel. Schau-. Waffel- und ander- Buden aus.
wies, konnte sich die Jugend nachv -rzenslust tummeln

«cuise des heutigen Vormittags wurde das Emzelwett
turnen zu Ende geführt, worauf das Kampsg-richts-mcschw>-ngen
Amtes, der Preisvertheilung. waltete Nachmittags sammelte sich
di- Turnerschast in der Turnhalle an der Hellmundstraße, von w
sich ein stattlicher Festzug unter Voranlritt der 80er Regiments,
kapellc durch die Bleich-, Schwalbacher-, Friedrichstrabe, Kirchg!s.
Rhein-, Moritz-, Adelhaidstraße. über den K°is-r Fri-drich-Rii g
nach de.» F-stPlatz- i» Bewegung setzte. D.e Turner nhrtn
hierbei theilweise die zu den Stabübungenv-rw-ndet-n e,seriien
Stäbe mit sich Nachdem die Turner,chaft aus dem Festplatze aus
marschig wa? 'ergriff der Gauvertreter HerrH°fmu,-ttal,-nhan er
Hch. Wolfs  das Wort zu einer B-grußungSansprache. D-is
dankt- zunächst dem Garmsonskommando dafür daß es d " F- t^
platz cinqeräumt habe. Der seitherige Platz biersur..Unter den
Eichen" sei von der Großstadt verdrängt worden, aber aucha ,
diesem schönen Platze möge man sich bald heimisch> suhlen. Di
Städte und Gemeinden sorgten durch Fortblldlingsschuen fur ,
Fortbildung des Geistes, aber für dre Stählung des Körpers,
namentlich vom 11. bis 2V. Lebensjahre, sorge die Turnerei. Die
Durchführung des Turnbetriebes sei in den großen Städten zwar
dadurch schwieriger gemacht worden, dag viel- ihr Bewegungs
tedürfniß durch Rad- oder andere Sports befriedigten, der Spor
sei aber immer nur auf kleine Kreise beschränkt, wahrend das
Turnen Jedermann zugänglich, sei. Zum Schlnss- nchteteR-dner
an di- älteren Turner die Mahnung, ihre Sohne und Tochter der
edlen Turner« zuznführen wo sie sich erwerben- könnt-n . ,,® f ;
heit des Leibes, ein muthiges Herz und einen ®
'Ts-r TOmiitfi daß diese Bestrebungen immer mehr Gemeingut

tidieä B>̂°. um°r £ b maien  , tn>o 140  Turner zu

SSnnswhe«h897ei Ufit wurde die öffentliche Preisvertheilung durch

JÜÄ ®.1»»•>.— ,.S
Einzelwettturnen hatten sich auf Rest. Barr ' Ps  d D ^

arssjn .' s **̂ * •*•*■•

Nagel, M -T.-v . 53 «/«. 6. ^ "h^ 4 «an

i % Slk 'iiS;  « 4S
1k is Z ; . *£ * *& L «•

SbwÄ iS * « ■
40'/, P . 1Daten  unter Leitung des Herrn

S ch ke n ch° r 8 © Ä

Jungmckel. T.-B., 30. sich bald ein munterer Leben
Au, dem Fcstplatze en v,u bie  tanzlustige

Nachfeier ein groß« Kinderfest veranstaltet.

Locales.
* Wiesbaden, 16. August.

- . 7
wieder übernommen. Landgericht"u Wiesbaden"als
Höchst), gegenwärtig bei dem Kg.. Amtsgericht
Hilssrichter thatig, ist ^ «i 8. » „ Marx,  dessen
Altenkirchen ernannt. - Yen Regierung« kk« ^ nur einen
Nadunfall wir kürzlich meldeten, hat sich Der Patient
Arm am Ellenbogengelcnk"" E «, der Besserung - Zu Gerichts-
befindet sich bereits auf d-°. W-ge d°r B-si-rnng I * „

* Der Curgarten dürfte am morglgen Dienstag

sä «* fatärjx ?. .ss
1“if/gin *O,' «- --- - - »»>" . « >»»>

Wiesbadener General -Anzeiger^
it . Allgust IM. Ur . 186.

tt. yci. 60  uuict -'7 . -

« # & « ' ff ™ » * » « • & • ÄT « # "™
S . *„ ? WSU ’S ,fe Äs t”l»cs' g-n ^ "^ arl-n bei ein-i. 6{r Heimreise wieder in

di" .ktl°v dtt Dettg-nh-'t. d ß. s 'J itt)ctrcnga9®utnt derselben für
hsk' S» Nahe vksinr-t r sowohl {ü). Nachmittag,ras «**•- "■-

Eoneert ebensow.e m d°m Ab°nd-C°n-» t h'st in
1 1e n zur Anwendung kommen uno

der ersten Nummer zur Eröffnung des die Firma
- Handelsregister. In daS Fmnenregisi^ ŝt ^

„G-rson Blumenthal W . ttwe  u Wiesbaden
Li- Will.»- Fanny Blumenthal  geb L ^ . b̂ r,elbst
eingetragen worden - In ieS Schäferrs .*5ää  vbrs
S-LLLÄ!WÄMS A8.&L
begonnen hat. , Schon vor Wochen

* Kricgervereme ewiê ffi« «,
sind die Kriegerv-r-me der Umgegend, sowohP ^ Stärke sie
aufgefordertworden, anzugeben, " betheiliaen gedenken,
sich an der Kaiferparade vom 4. Sq ^ mb um ««
und die Meldungen waren sehr zahlreich cmgetan. . ^ ^ „ rn

erscheinen zu dürfen. Nenerdmgss°ll ! °cĥ ^  Ausstellungd-r
des 11. Armeccorps erklärt haben,, ° tz H unt, dieselben
Kriegervcreine auf dem Paradefeld fgnnten. Dieser Bescheid
nur auf dem Wege dahin Spalier„ . »meinen durch die Beznks-
ist schon verschiedenen°usw°rttgen.Krieg ^ ftQrte@nt.
commandos zugegangen vnd hat g w ^ Frankfurt ist«SiLVSS*« '
m.tää«  d°-,f»; itsirssTä «;

IllislSs ^ ssw
tt  51S78SWJSÄ Wf52SUW-.
8 b« ^ rflfuna imtrgofle«. mlfem. b-tr. Vergebung

und zwar von Deutschlandh ß . ĵ er gestellt, welche
großen Flagg- des Savoyen. ^ ie ganze nach
ebensalls von S'"°"''"« ^ dtbali>neisterSG-nzm-r auSzuführ-ndc
Zeichnungen des Herrn Stad » ^ (i * @ epv-ä9e erhalten.sssrssst«ss;z
i , mS . ® i? ««•

rÄÄ - p - -As- ------
anspruchen und fast me benutzt werdet^ Spitzmarke brachten

^ Selterser Slnault^ einen Artikel,

wir in der Nummer ^ rittheilunâeNthalten war. daß die Besitzer,n welchemu. a. die Mtthenung v ^ Anklage der

des OberselterserM'N-ralbrmnne»S ^  S 8̂ Mineralbruniienk
Firma Siemens u. Co.. ^ Markenfchutzgesetz
5u Niederselters. ,,nd fetzt-h/Mineralbrunnen von der ge-
verurtheil̂̂worden. st,m » v » Concurrenz gelaust worden

selterser Brunnen, sondern ein Herr ? c r § be i
Besitzer des  f ® ‘ V . ? »" r m «I itm «n « u.
Löhnberg Q«f ° f ^ M â k° n s chn tzg es ° tz° s
Co. wegen Bergeyen  x -,berseiterser Quelle, sondern die
v er u r t he i l t und n i ch Ŝeltersguelle bei Löhnberg von
dem HerrnS . ll n g ° r gehörte -» ist Den Lesern des
der Firma Sieinens u. Co. r> " bie  P ^ zeffe des Herrn

SS- 1' «*̂ ^ - «̂ .“- “

SSÄSvÄg
vÄg °n"nnn Äer 'zwe. S unfeinen ^ oß-n Schrauben.=sS - »'1=ä- :
3 “« S :l ;rÄ

iHifetSEgg
»Jsääcs
‘eif̂ 'L 'tJc ^ Uttftlte. daß Kinder sich an die Eiswagen drangen,
um ein Stückchen Eis zu erhaschen, hatte leicht größe« - Un.
ns'-kt̂ berbeifübren können. Als am letzten Freitag cm Kutscherm
der̂ Slcingasse mit Eisabladcn beschäftigt war und nach Fullung

Gesäßes sich damit entfernen wollte, warf er d.e T m des
binter sich zu, ohne zu bemerken, dgß sich«m o /r ^ ayrr

^ter « nabe herangefchlichen hatte und im Begriff war, sich «m

Stückchen EiS aus dem Wagen zu holen. Durch dar Zuschlägen
der Tbür wurde der theilweise un Sagen steckende Kopsi des Kmder
reh-Dffcn und derart verletzt, daß die Wunde lM stadt. Kranken-
Lsi ^ g-näht « erden mußte. Den Kutscher soll keine Schuld

Unfall. Am Samstag Nachmittag stürzt- infolge einer
Fehltrittes in der Parkstraße ein Tünch» von -ln-m etwa 2 /
Meter hohen Gerüste in dl- Tiefe, wodurch stch ö-rsew- auber
einigen Hautabschürfungenleichte Verstauchungenb-.der Arme zu-
zoa. Der Verletzte wurdem seine Wohnung ^

* Eiu großer Menschenauflaus entstand am Samstag
Nachmittag in der Nerostraße dadurch, daß zwei »unge onner
sich prügelten. D-r Angreifer hatte seinem Gegn-r d-n Stock m-
wendet und damit das Weite gefucht.kAnf demEurhausPlatz wurde
der rohe Thät-r gestellt und einem Schutzmann ubergevm

»Non  Krämpfen befallen wurde am Samstag Nachmittag,»„ss * . j n.®ÄrÄ
sich seiner an. doch konnte der Erkrankte bald feinen ^veg wieder

ungetreuer Hausbursch- ist seinemH»rn .inem
hiesigen Bäckermeister, nach Unterfchlagung von ub» 0 Mark
Kundengelderdurchgebrannt. Nachdem» s-m- Waark n
Kunden abgcliesert und die Gelder vereinnahmt hatte, ließ » seinen
Drückkarren in der H-rrnmühlgass- st- -n. D» «erschloffen
Drückkarrenwurde später durch einen Schlosser geöffnet unt sand
man in einem Brieskouvert noch 30 Mk.

rhlaltt . Ü„„» m>i> PlftüfW.
Königliche Schauspiele.

- Wiesbaden.  16 . August. Unsere Königlich- Oper ist
gestern Abend nach sechswöchiger Sommerpause wieder eröffnet
worden und wir freuen uns. daß sie wieder da ist. Wie aber
aller Anfang schwer ist. s° schien auch dn̂ B-gmn. der n mnSaison ciiiiae Schwierigkeiten zu bereiten, denn der » st- Theater
-eitel wie« êine lange Reihe von erkrankten Opermitgliedernaus,

-t- ran ! vom Darmstädter Hostheater die Zerlme sang. war

\rsu&  Ä 5
sSufiTanSlTMtt l5urnfetBnct».*
m Die Ŝvi -gelsc-.'- und di- Cavatine: „Ja . schon morgen,
welches Glück"gelangen der Künstlerin vorzüglich; hier wette,serten
ad tttes Spiel und der wohltönende. sr.sche Sopran miteinander.
Vollkommenes zu leisten. Ihr- -is-rs»cht'S«r L°« °,o. ^ schmuS-

stÄSÄÄ &i
SÄ 5 PÄS » i  WÄ?ui
ssfeSHSSS

mehrmaliges Zusammenwirken aller künstlerischen»ra, ^
ausgleichrn wird.

— K» ii i a l i che Schauspiele.  Am Dienstag, den
17. d. M., kommt im hiesigen König!. Theater Verdis  »
b a d'o u r" zur Aufführung. Anfang der Vorstellung h
einfachen Preisen.

^ Wiesbaden,  15 . Äug. Das S p ° « g ° nb " g ,q

llii 'gsi
sÄSKSÄfH
der Oberklassen in abwechselungsrncher Mise zu b ^
hatten, vereint »nt den hochgeschätzten Darbietung
wirkenden Künstlers, eine starke 3ugfraft °"s9‘»ot.
mat sehr aut besetzt. Da das Conservatormm, w> h

Ä. aftÄ &
der hervorragenden L-istungssah>gk-it ö .
ebrendeŝ euaniß ausstellend, den sich Lie . © oniert
-Mrir-n ftM. in vollem Maß- °nschl,-ß-n kann.

wurde eingeleftet durchd°n Vortrag des {̂ r), gtäul.
Nr. 1 von Beethoven durch Fra ul. H. Pre ( /Nioline).
Wald  s ch mid t (Cello) und Herrn Hauptmann Tr ap p
Klavicrvortrige bo.en Frl. Mari- Groß : « « * i,
e Napoli von Fr. L.ßt; Frl. Lottch-n « : ,»
As-dur von Fr. Schubert; Frl. 3 "° H^ h-^nr ^A d̂nr von C. Reinecke; Fräulein H. Pie », ostuna m

H°» Paul Rupp " - T -nn^ 'M 7
I Raff; H» r Rodenchv. Om Pleb a.  Varia Haniel!
Sonate op 26 von L. v. B--th°v-n; Fränl. Käthe
Ballade in 6 -woll von Chopm; ^rauft M. J u »
Paraphrase von Berdi-Llszt. Herr Str »losch  Mg
Taubert, Ph. zu Eulenburg und Lowe. fflffl

* Altenburg.  15 . Aug. Der H°fkapell'"-.st-r D ^
Stade  m weiten Kreisen bekannt durch die Ko« P°' ^ ^
StudcntenlicdeS„Auf den Bergen di- Burgen . vollen M
August fein 80. Lebensjahr. ,inina >. pi,

' * Andree -s Ballon , u 11 wieder ei  .
Stavanaer wird berichtet: An Bord de« Dampiers»K°ngV ^
wurde Samstag früh zwifchen Haug.stmb- und« Yvarden̂^
Ballon in einer Höhe von ungefähr 300M-tern ^„v-b-vd f'
hüchstenB-rgspitz-n in der Richtung gegen Ostsüdost p
sehen Einer weiteren Nachricht zuiolge theütc Freitag7
Dampsers„Lindholmen" mii, daß der LustschifferC-tti^

!südöstl ch-n, Winde in Arendal aufgestiegen ist und tS
ischeinlich. daß -s dessen Ballon gewesen, d-r vom „K°ng



Viertes Matt.
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Jusertionsprcis
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfg. W Anzeige. Wiesbadener General -Anzeigers ".
^ "'ElivKas  vngnn 6 en Stadt Wiesbaden , -a

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2 Mart.

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so infcriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs ' Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers ". der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnabine nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

1 ®Miethsgesuche.® |

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo-
natc, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter «I. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu « 00 Mark. Balkon
oder Borgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. 2 . an
die Exp,  d . Bl. 73 k*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

Wsjmgv.3Ammern
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L 375 an d. Exp, d. Bl.

'In dem von nns erworbenen
Hause

Bärenstraße 3,
Ecke Kl. Webergasse, sind per
1. April 1898 , event. srüher, |
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermicthen. Etwaige Ne-
flcetmrtei»belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünschej
bezüglich Einchellung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitiits Aktien-
Gesellschaft

vorm. ZobuokeetL 6v.
Zweigniederlassung:

1945b Frankfurt a. M.

®Mittel-Wohnungen.©
Albrechtstr. 11

j2 Zimmer, Küche und1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.

Imiethen. 614.

Adelhawstr. 21
I schöne Mansardwohnung Zimmer
und Küche an ruhige Leute sofort

>zu vermiethen. 1933*

Blücherstraße6
I ist die Wohnung in der 1. Etage,

bestehend in 3 großen Zimmern,
Küche mit Speisekammer(Closet
im Abschluß) Mansarde, 2 Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis

1475 Mark. Näh. daselbst. 582

Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später  zu verm, 533

iHratitefrtft9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör prcisw. sof. zu vm.
Näh. Wcißwaarengeschäft. 560

Elesnorenjiraße 10
I eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh,  Nr, 8,1 . Et, 604

WmtzstrHe 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u
Mche, auf sofort zu verm. 79

Feldstraße 22
I eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener

>Abort) für 300 Dt. zu vm. 381

Frankenftraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.

sNäh. Parterre. Z55

GGSGGSGGG
Rheinstraße 44
1 St, , abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

^ WohnunglimZ6l8ßUmmern
zum Preise von 1000—1160 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter„Wohnung “ an die Exp, d. Bl. 687b

Yermiethungen.
Grosse Wohnungen.©|

Eine erste Etage
istoße Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage, für größere Herren Schneiderei
a«ch Damen -Confection , billig zu vermiethen
dmcĥ WUh . S ohüssler , Jahststraße 36 .

ft vollständig|Albrechtstr74stlü
«nos. Billa Nerobergstr. 7 1“ ' •- ’ -
? sofort zu vermiethen oder

eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu verm. Näh. Nr, 8,1 , Et. 461

MsahetlMßratze 10
ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
micthen. 428

Rhemstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichl, Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock, 580

Glljiall-WWrsße
[sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.

>442 Platterstraffe 12.

Schnislbachcrßraßr 14
1,Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1, Octbr,
zu vermietben. Näh. Part,  492

Hermannstr. 19
13 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Clostt im Abschluß) a.
Oktober  zu vermiethen, 1686*

Riehlstraße2
(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1, October zu verm.
Näh, Gartenhaus  Part . r. 1900

ÜMerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15, Juli oder später
zu vermiethen. Näh, Part , 397

Däfnrrgaste 5,
1 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladcn. 555

p>»erkaufen durch
J Chr. Glücklich,

Nerostraße 2.

Billa Genßon)
® Kurviertel sehr preiswürdig
t v Ê.smiethen. Offerten unter
^ . lllo postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16

ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1, Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh,
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß, Pr . sof. zu vm.  146

Bismckmz 10
Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wafferleitung,
Kohlenaufzug und reichl. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.,

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten

[gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von  7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Kchlvallmcherftr. 5l
1. Etage, ist eine Wohnnn-i von
4 schönen großen Zimmern. siche
und Zubehör, neu hcrgenchtct.
z» vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
int Union Hotel,

Neugaffe7. 539

Hermannstr. 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 2. Stock r. 504

Hermannstr. 28
Vordcrh. Part ., Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
miethen Näh. 1. St . I 480

© ©GGTTSTG
üiitallnfc 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Ncro-
straße 46 im Laden. 285
SGSTMSGSG
Schachtstraße 22

eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche anf l . Okt. zu vm. 495

Langgasse 31,
1 St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm.  598

Wnstkch 26,
Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.
und Zubehör zu vermth.
Pro!» Lage. 566

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr._ 570

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu vcrni.

Näh. Hth. 1 Stiege  h . 607

. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Sedmistratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
iniethen. Auskunft Part. 568*

Hartmgstr. 13
ganze Etage. 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part.  373

MrWche8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zinimern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Na hm. Näh

lParterre beim Eigenchümcr
1849* Carl Schweis «,,, « ,.

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Kellrrstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Nähere» bei
Sauter , Nerostraße 25. 593

1Kellerstraße 22
2 St ., gegenüber der Bleiche, eine
schöneZ-Zim.-Wohn. auf I . Okt.
zu verm. 1770*§

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*

Webergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vm. 578

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder  später zu verm.
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Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern'S Jm-
mobilien-Agcntur §

Goldgasse «

Haus
mit Wirthschast!

K GÜltM.
laute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped. ds.

van I . Chr Glücklich , N-r°'
straffe 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermietung von Läden, Herr«
fchastswohnungen rc. rc. 2402

P . rhciltnifie yarvrr
sofort sehr preiswerth
ru verkaufen solid ge-
bautes rentabl.Etagen!
Haus mit Hof u. Gart- >

I chen,Bertram,trafie.Näh. durch die 3mmo=|
bilieu-Agentur von

J . Chr . « läeklich,
2402 Nerostraße 2.

Haus
in bester Geschäftslage mit

1mehreren Läden und Thor-

Ein grotzer Garten mrt
Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, m
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr . 87 , v

§

4 Zimmer °Wobn .. mtt schönem
Hintergarten , nahe der Rhemstr.,
besonders sür Beamten
für 48000  Mk.mit emer Anzahl
von 3- 4000 Mk. zuverkamm
durch Wilhelm Schufiler,
.Zahnstraße 36.  «

Bauplätze

raHn

mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straffe , mit f« Ugen
Brunnen , aus jedem Bauplatz die
giuthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadterstratze, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstrahe 9.

MsgruWckL
an der Frankfurterftraße , ^
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . « rast.

Zimmermannstr. 9. ■■

Unttrt MMW
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen,
eite, Vor- und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft, Zimmermann-
straße 8.

solid gebautes Hausm"
Pferdestall oder Werkstatte.

w w  für jedes Geschäft geeignet, f-hr
preiswerth zu verkaufen durch die Glücklich,

Immobilien-Agentur von J . Ckr . GlucK11 240*
. . . . . .. . * «.n»

Im Westend

«lwinenstraße Billa mit Bauplatz , sür
verkaufen durch I . Ehr . Glücknch . Kapcllenstr . , Aus-

Zu verkaufen Haus mtt groß G Chr . Glücklich
gang Dambachthal. ^ « Bauterrai » an

Zu verkaufen MatnzerstrafielMorg Glücklich.
pr . Straße per ^ . ,» 600 ^ . "ur « harten 5«

Zu Bert, vorderes Nerothal schone 4,ma
ä 84 .000 Mk. durcĥ Ehr . Glücklicĥgecm .lu )|> mU
"jjii verkaufen die Besitzung . Näheres durch die
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain , nn Nerostrabe 2.§rÄ?*r »tk«w***.—-—Ki
JZimL  MMM » m* ®‘*' ng5

durch I . Chr . Glücklich. nächst dem
Zu verkaufen Gefchäftshaus nnt Hof Krrchg N . M ^

zu° .« L Ä ) S 4 a " ' * “ " ■’ S

3. ml . « . B .». m. » «** «•«**>• « » 'UäSÄÄ «**>”" 8,”SlÄÄÄ-i»«-**«-»|VSÜ?»»
3« verkaufen Äö«

wctti) zu ve m Glücklich , Nero»!ave 2.
3» mi. .« äs . . »«™»«»•Sch«»- * "%%

z . BMa zwischen tj «, «• <* «— “ <•
u . an der Chaussee, d. 3 - . „ an ber  Blind en-

Zu verk. Bauterrain an der MamzMtrap - u . 2240
*  schule billig» durch I . Chr GMlck.ch. ^ 2240
Zu verkaufen Billa Ncrothal 15 g ^ Glücklich.

Zu verkaufen ( Adelhaidstrafie ) Etagenhaus ^ 52 .000 Mk^ o

Zu verk. Haus . Kap . ll . ustr ., mit Garte « bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Glücklich^ ,^ fen durch 2240
Großes Hotel garnr . fernste Kurlage , zu veria ^

Elisabethenstraße. Comsortables H « « S (auch zu Pension S" igntt)

WMnAlftraße. Schöne Bill« mtt isŵ nê Wegzugö hcĥ•svä ..»«-s 3sjr
""

?-frif'ÄS--So
, » « ,« « > !• (•» i » »e-r 8 3 . ®* t - ® ? “ ™ au * * t.

- - ss
>. » >' " »“ ' " " g . « „ . « » « « « . * •<»»<«*' 2

TT — in  dir Steingnit - «t£ Saim ; .S, ° ’ '

S °r.-n füt » “ Stt
Wafchleute paffend, für 36,000 JK- »«
sabluna auf sofort zu verkaufen durch , ^
m  9 Woti. m.  Krait . Zimmermannstraße^

1 Kleines«ms

in Darmstadt . flottes Geichs.
für 52,000 M., bei 5—6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u . kann
sofort übernommenwerden.

Auskunftbei Job . Ph .Kraft.
Ziminermannstraße ^öi
»4u verkaufen Eckhaus mit'

ch» Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Job - Ph«
Kraft, Zimmermannstratze 0.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden. Thorsahrt . Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
lleberschuß von 1800  Mk . z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . PH " .
Kraft. Zimmermannstr. 0. tz

Das

Kr aft. Zimmermamistraß e^»fl » "
smMiitil-EksGfi

mit Garte«.
^ f __

von Karl Frischeisen , Stein
oaffe 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Geschäftshäusern. Billen , Hotels,
Bauplätzen , Ländereien , 4>er-
miethungen von Läden, Herr
fchastswohnungen -c. rc.

l vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, kur
45,000 Mark , bei k>. Anzahlung
zu verkaufen, durch ^?oh . Phit.
5irast , Z 'Mmcrn' MinstraveS^
02GD0GOOO

. . . . .
glänzendes

Spezerei-
Geschäft

Imit Haus, Faniilienverhalt»
!niffe halber unter günstigen
!Bedingungen z« verkaufen
!durch Jmmob,l,en-
Aqentur, Goldg afie 0

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits¬
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

X»rl vürnvi', Wellritzfiraße 63.

>mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasier , in Mitte Dotzhnm . für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis

Nadhauö

KiilS mit WifidsKaft
und Werkstatt . 26- 28 Hecto Bier
verbrauch pro Monat rcnttrt brinahe
die Wirthfchaft frei, ist für 6o.000Di.
zu verkaufen. Offerten unt. X.  v <
an die Exp. d. Bl.

(glänzende Kapitalanlage)
FamilicnverhültniffcHalver
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Rureau. Goldgasfe 6.

Gasthans,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Biervervrauch pro Monat, ist unter

-- d. ■ günstigen Bedingungen zu verkaufen
Off. unter M. M- 24 an di- Exped. ds. Bl. d

nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain.
R-l-Etaae 6 Zimmer , Manfardenfiocc
5 Zimmer, außer dem Badczlm., « peicher-
raum -c. Die Billal tst Eg eben mt

^arnilstn̂ "Preis' 64 MÔ Mk.̂ Ucbernahme kann sofort

UU 4VV... . » ^ - -- --—

ilckecßiu .̂lÖittüfifttiftl
... ™ infnrt su dem billigen Preis von

rchks Hm
i,-- N-rbältniffe halber sofort zu dem billigen Preis von
Äo smi . iU «rLm, 7 - 1

ISa u $8
. äckkkki.

'Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-

46

Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden GelchästSmann gc-lgnet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl zu
verk. durch Wilh . Schützlrr,
Fahnstr . 36 . §

läge für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an 3
Joh PH- Kraft,
Zimmermannstr. 9.

2ÄÄ S*?Ä.
Str. Sin ). | " 6'm ® 'e5000 M {? ''»ettafÄS

-mit 2  Läden an°crMaV
straste für Schwetnemetzgere
fehr paffend, auch, für je°
andere Geschäft geergnet, für

55,000 W. b-i 5000 f * Ä n, A“ .”Ä>Alles Nähere durch Joh . PH- Rrasl , 0
mannst raßc 9.

mftr. 66. _- ~pr~

Rentables Haus
Tfinrfafirt . arober Hofraum , Werkstätten (ff

ne« erbaut, mit 12  gtauntttjjVg « « Jte ?«3SÄ<srÄ 'SÄi >°-

von3- 4000 Mark̂ verkauf^ urcĥ̂ Ek°bnstr°st° 36.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,

i rentht 2000 Mark frei, unter- / , , renrtrt 2000 Mark frei, unter

- »L? • ^ iesrJÄSS .ts

NellesHaus""« ^ "
r . e_x . .. hitrA

Zo? sagt die Exped. , — --

Für Kapitalisten

Wilhelm Schußler. Villen-Bauplätze srmper

ifi mit ßtring« « °i°»lnn, I°s°tt -u
Karl Döruer , Wellrrtzstraße 33.̂Sifln  v —

^ ^ î»..i«t,,, »arc« tKesck»äft mit vollitaudlgerEin Colouialwaaren -Geschäft mit v°"llandMr
Einrichtung wegzugshalber zu [j j ' fg ,,wollen ihr- Offerten unterA. 170 m der Expemnon
dieses Blattes niederlegen.

an fertiger Straße, '"^ *£3lä,m

(Sin Grundstück, 3
'"onficriiaib der Stadt gelegen, .4 « SN Ruthen, ^außerhalb der Stadt gelegen- ^

Baugenehmigung ertheilt» tt Ug
kaufeng-fucht durch Wilh - lm Sch «
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

\, <r

Der DoDtlgiiuger.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

4% (Nachdruck verboten.)
16. Capitel.
Koloff.

Zwei- Tag« später war Olfers in der Thot schon
auf dem Wege nach Rußland — abermals unter einem
Jncognito reisend; durch die Vermittlung des Dcctors
Clovery, der sich indessen den Anschein naivster Unwissen»
heit bezüglich des Zweckes gab, war er in den Besitz der
Legitimationspapiere eines seiner Kanzleiclerks gekommen.
So mußte er diesmal gar als Engländer vor den Paß-
beamten der russischen Grenze erscheinen.

Der Advocat hatte es überdies übernommen, Olfers
in seiner Abwesenheit das Patent auf die industrielle Ec-
finding zu erwirken, auf die er nun seine ganze Hoffnung
setzte.

Olfers war, in Moskau angekommen, selbst nicht
wenig erstaunt, wie unerwartet leicht es ihm wurde, den
ersten Theil seiner Mission zu erfüllen. Stand da dieser
Herr Gregor Dmitrijewitsch Koloss als „Sprachlehrer"
so klipp und klar im Stadtadreßbuch, als ob dieser Name
niemals die Aufmerksamkeit der Staatspolizei auf sich ge¬
lenkt hätte. Freilich, wenn schon Einer der hiesigen Be»
amten jemals davon gehört haben sollte, daß dieser Name
auf der Liste oer „Berdächtigen" gestanden, so mußte er
zugleich auch wissen, daß der Mann den vielfrequentirten
Weg über die europäische Grenzlinie genommen hatte.

Olfers unternahm es noch am Tage seiner Ankunft,
das bescheidene Quartier Kolosf's aufzusuchen. Ein kleines
Blechschild an seiner Wohmmgsthüre kündigte an, daß der
Mann„in und außer demHause zu mäßigen Bedingungen
Unterricht im Deutschen, Französischen, Englischen, Lc-
temischen und Griechischen" gebe. Und das Stadtviertel
ließ errathen, daß es dem armen Kerl nicht gelungen war,
sich die wesentlich verbesserte Existenz zu gründen, von^
der er damals in Wilna so hoffnungsvoll gesprochen hatte.

Die Wohnung lag nach einem düsteren Hofe hinaus;
der Spätnachmittag brachte da schon starke Dämmerung.

Kolofi war zu Hause; er war eben mit einer Ueber-
setzung beschäftigt. Er führte den Besucher in sein Ar¬
beitszimmer und wollte Lickt macken. Er erkannte ihn
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nicht; . natürlich, das war längst nicht mehr das kecke,
übermüthige Milchgesicht des jungen „Ingenieur- Volon¬
tärs " ; der kräftige dunkle Vollbart umrahmte ein Antlitz,
dem die vergiftete Atmosphäre des Bleibergwerkes, die Luft
der modrigen Zelle und endlich die Tropensonne auf seiner
langen Reise hart zugesetzt hatten. Aus den Augen aber
leuchtete etwas, was sich in seinem Charakter erst in dieser
zweijährigen Prüfungszeit entwickelt hatte: edle Männ¬
lichkeit und Energie!

Erst als Olfers den gleichgiltigen Geschäftston des
Fremden aufgab und mit aufmunternder Herzlichkeit
fragte, ob er sich denn wirklich so ungemein ver
ändert habe, da stieß Koloff einen Schrei der Ueber»
raschung aus und ließ beinahe die Lampe fallen, die er
soeben anzünden wollte. CS schien eben nicht ein
freudiger Schreck zu sein.

«Olfers, Olfers I" lallte er und konnte sich noch
lange nicht fassen. Er vergaß nun auch, Licht zu machen.
— „Ja , wie ist mir denn? Sie kommen aus dem Aus¬
lande, aus Deutschland? Sie — haben diese Rückkehr
gewagt, trotzdem. . . ."

„Zunächst komme ich aus England. Und weiterhin
— ja, das können Sie nicht errathen; da ist es wohl
am besten, ich erzähle Ihnen alle meine Erlebnisse von
dem Augenblicke an, als wir uns in Swenzjanij verließen
Sie haben mich damals hübsch hineingerissen. Wissen Sie,
daß ich für Sünden büßen mußte, die man eigentlich
Ihnen zur Last legte?"

Koloff fuhr auf. Wäre das Zwielicht nicht gewesen,
so hätte Olfers die höchste Verstörtheit in seinem fahlen
Gesichte wahrnehmen können.

„Und jetzt — jetzt kommen Sie, um — alles
aufzuklären?"

»O mit dem, was zwischen uns Beiden lag, ist es
bereits geschehen."

Der freundschaftliche Ton Oskars mußte den Anderen
wieder beruhigen. Er stellte sich in die Fensternische, die
Hände hinter sich auf das Brett stützend. Jetzt, wo er
das spärliche Tageslicht im Rücken batte, war vollends
keine Linie seines Gesichtes mehr zu sehen.

Olfers berichtete nun, wie er in Wirballen auf Grund
eben jenes Passes, der ihm hätte durchhelfen sollen, ver-
jaftet worden war. Da war nur durch eine jäheKopf-
iewegung Koloff's Erstaunen zu erkennen, aber er sprach
kein Wort. Auch im Laufe des ferneren Berichtes zeigte
er entweder wenig Interesse oder — eine ganz enorme
Selbstbeherrschung. Olfers achtete darauf nicht sonderlich.
Sobald er die schrecklichen Bilder seines Kerkerlebens
wieder heraufbeschwor, ergriff ihn ja eine Erregung, die
ihm keine Beobachtung seines Zuhörers gestattete. Doch
als er aus jene Nacht zu sprechen kam, in welcher ihm
der erste Keim zu der Idee zugeflogen war : vielleicht
hast Du Dich selber grundlos jener Blutthat beschuldigt!
—da verließ Koloff mit einemmal seine Fensternische und
ging mit raschen Schritten ein paarmal durch dos Zimmer.

.Sehr sonderbar, sehr sonderbarI" sagte er dabei
in ganz eigener Betonung vor sich hin; es lag etwas
Krampfhaftes, Bemüßigtes darin. . Und jetzt— sind
Sie natürlich entschlossen, Alles aufzubieten, um sich —
Gewißheit zu verschaffen— oder doch weitere Anhalts¬
punkte zur Bekräftigung jener — Idee?

«Ja , das ist mein brennendes Verlangen!"
„Aber — warum kommen Sie da zu mir?" rief

Koloff, plötzlich stehen bleibend, mit einer gewiffen
provocirenden Schärfe, um sich jedoch sogleich mit ge¬
dämpfter Stimme zu verbessern: «Ich meine— nach
Moskau. b<r doch Petersburg der Schauplatz jenes —
Ereignisses gewesen ist?"

«Hören Sie mich zu Ende, dann — bin ich auch
bei dem Zwecke meines Besuches angelangt."

«Verzeihen Sie — Sie sehen mich ein Bischen
nervös!" entschuldigte sich Koloff, wieder zu seiner ge¬
sicherten Position in die Fensternische zurückkehrend. «Der
Gedanke, daß Sie — unter meinem Namen — als
Nihilist nach Sibirien wandern mußten— ist mir so
unfaßbar, daß mir das Vernommene wie ein aben¬
teuerliches Märchen erschien. Der Jrrthum klärte sich
aber auf, natürlich, sonst wären Sie ja nicht hier, um
mir diese Erzählung zu geben!"

„Nein, mein lieber Gregor Dmitrijewitsch» die Ge¬
schichte kommt— noch abenteuerlicher."

Und jetzt schilderte er seine Flucht, bis zur Ankunft
in London und der endlichen Begegnung mit seinem
Retter, der sich da mit einemmal— als Dame hrraus-
geflellt hatte.

«Vielleicht errathen Sie den Namen dieser Frau,
wenn ich Ihnen endlich auch sage, auf wessen Anklage
hin ich, der Pkeudo- Koloff, deportirt wurde. Fürst
Murawin. Ihr einstiger Chef, hat Ihnen diesen Liebes¬
dienst erwiesen— aus Rache."'

„Ich begreife nicht— wäre es möglich? Es war
volle Absicht hinter dieser Verdächtigung— und wirklich
mir war es zugedacht? — Dieser Fürst Murawinl Er
ist voriges Jahr bei der Katastrophe im Winterpalais
umgekommen— ich war. offen gestanden, freudig über¬
rascht, als ich davon vernahm, denn das bedeutet ja
die Erlösung seiner Frau aus einem jahrelangen
Martyrium."

«Und auch für mich Erlöjung. Denn nun war
seine Wittwe imstande, seine schmähliche Jntrigue, die sie
allmählich errathen hatte, zu zerstören oder mich
wenigstens von ihren weiteren Wirkungen zu befreien."

«Fürstin Olga Petrowna? Sie war jene Dame,
die . . .?"

„Ja , ja. Sie sind ihr vill Dank schuldig, denn
Ihnen glaubte sie ja den sibirischen Kerker zu öffnen.
Sie hat sich förmlich aufgeopfert für diesen Zweck, sie
jat Uebermenschliches geleistet. "

„Welch' ein Berhängniß! welch' ein Verhängniß l"
murmelte Koloff. —

Neues aus aller Welt.
4̂ ~ Die Arbeitszeit des Fürsten Hohenlohe.

«US Berlin, 11. August, schreibt man: Geradezu erstaunlich
>st es, wie andauernd der bejahrte Reichskanzler Fürst
Hohenlohe den Arbeiten seine- schwierigen Amtes obliegt.
Spätestens9 Uhr Morgens hat der Fürst seine Arbeit
begonnen und setzt sie, unterbrochen durch Empfänge, Con-
serenzen, Entgegennahme von Vorträgen u. s. w., bis
^Vẑ llhr oder 1 Uhr fort, um dann im Familienkreise
b«r Frühstück einzunehmen, zu dem der eine oder andere
Freund des Hauses und hier und da dauernd oder vorüber-
gehend hier weilende offizielle Persönlichkeiten eingeladen
werden. Bald nach dem Frühstück nimmt der Fürst die
«rbcit wieder auf, um erst gegen7 Uhr daS Diner ein-
Mehmen. Nur wenn die Fürstin vier weilt, entführt sie

aufmerksame und liebende Gattin ihren Gemahl gegen
«llhr der Arbeit„mit Gewalt", um ihn zu einem Spazicr-
|?n8e iui Garten deS Reichskanzlerpalairzu veranlassen,
iach dem Diner und dem mitunter sich daran anschließenden

Plauderstündchen arbeitet der alte Herr dann oft biS spät
" die Nacht hinein. Wenn oben gesagt wurde, daß die
»rmittag-arbkit durch Empfängeu. s. w. unterbrochen

^kde, jo ist natürlich darunter nicht eine Erleichterung,
vielmehr eine Erschwerung der Arbeit zu verstehen;

"wmen doch dabei die verschiedenartigsten Gegenstände zur
lvrechung. die eine genaue Kenntniß der Perhältniffe,
he und Ueberlegung, sowie angestrengteste Aufmerksamkeit

^«Atsetzen. Angesicht- dieser Arbeitslast ist e» geradezu

erstaunlich, daß Fürst Hohenlohe sich eine Frische bewahrt,
die die Herren, die öfter mit ihm in Berührung kommen,
geradezu in Erstaunen setzt.

— Eine Riesenpetition. Die Königin Viktoria
will demnächst die Masscnpetition der englischen Frauen
von allen Theilen des britischen Reiche- zur Unterdrückung
de- Handels mit Opium und Spirituosen cntgegennehmen.
Die Petition trägt 7 Millionen Unterschriften. Die
Trmperenzvereinigung der Frauen der Welt hat daS Riesen¬
gesuch zusammengebracht. Da es unmöglich ist. die
gigantische Rolle der Königin vorzulegen, sind die
Namen ganz klein photographirt worden. Ss füllen sie
immerhin noch drei stattliche Bände.

— Eine musikalische Mäusefalle . Ein
belgischer Fabrikant hat sestgestellt, daß die Mäuse einen
ausgesprochenen musikalischen Sinn haben, und er hat diese
Entdeckung zu einer neuen Art von Falle benutzt. An die
Stelle von gebranntem Speck und ähnlichen Genüssen, die
den Mäusen verdächtig geworden sind, hat der Fabrikant
automatische Musikwerke gesetzt, die die «Holzauktion", die
«Fischerin" und ähnliche anrcizende Stücke spielen. Dir
Mäuse fühlen sich unwiderstehlich nach der Musikkiste hin-
gezogen, sie nähern sich, um besser zu hören, dringen sie in
die Falle ein, die zuschnappt und sie zu Gefangenen macht.
Wir entnehmen diese interessante Sommermittheilung der
Pariser „Monde artifte", der wir auch die Verantwortung
dafür überlassen.

— Ein bekannter amerikanischer Politiker , erzählte
unlängst: «Letzter Jahr sagte ich meinen Buben, sie fällten mir

-ine List- des Feuerwerks, das sic für den 4. Juli (den Rational-
Festtag in den Vereinigten Staaten) nöthig hätten, aufstellen. Sie
arbeiteten dieselbe sorgfältigst aus. und die verschiedenen Artikel
kamen aus etwa 15 Dollars zu stehen. Als ich ein Junge war,
da gabs nicht so viel. Wir lebten damals in Homer (im Staate
New-Iork). Am 4. Juli schenkte mir mein Vater einen Biertel-
dollar und ich dünkte mich reich wie ein König. Mit weisem Be-
dacht legte ich den Mammon an. Für 10 Cents kaufe ich ein
Paket FireccrackerS. Einige davon brannte ich ab, die anderen
schnitt ich in zwei Theile und vergrößerte so meinen Vorrath, der
auch infolge meiner Mäßigung den Tag über ausreichte. Von
dem Reste meine« ReichthumS gab ich 10 Cents für Eiscream
und 5 Cents für Pearnüsse aus, und ich bin überzeugt, daß ich
mit meinem Vierteldollar damals mir mehr Spaß verschaffte, als
sich jetzt meine JungenS mit 15 Dollar leisten." (Ganz wie
bei uns.)

— Ein Romanstoff. Aus Maramaros-Sziget berichtet der
Pester Lloyd folgenden romantischen Vorfall; Bor einiger Zeit lag
der Eisenbahnbeamte Ernst Demarczik im städtischen Spital krank
darnieder. Er wurde von der Szatmarer BarmherzigenSchwester
Paula RakoS, welche im Spital als Krankenwärterin wirkte, in
hingebungsvollster Weise gepflegt. Der Kranke sah aber in Paula
Rakos nicht nur die Nonne, er sah in ihr auch das Weib, in
welchem er das langgesuchte Ideal seines Lebens zu finden glaubte.
Kaum hatte Demarcsik das Spital verlassen, so bewarb er sich um
die Hand seiner Pflegerin, die den Schleier ablegte, um die Gattin
ihres Pflegebefohlenen zu werden. Gestern schwur das Paar
einander ewige Treue.

— Ueber einen Radfahrerschtrz wird aus Tirol ge-
mcldet: Ein Bürger Kitzbühels, welcher jüngst auf dem Rade
einen Ausflug nach Fieberbrunn unternahm und Abends nach
Hause zurückfahren wollte, stürzte in der Nähe des Gasthofes
Obcrmaier so unglücklich, daß er infolge einer Verletzung an der
Schläfe mehrere Stunden nicht zum Bewußtsein gebracht werden
konnte. Die Anfangs gefährlich scheinende Sache verlief indessen
glücklich, so »aß der Beschädigte bald wieder nach Kitzbühel zurück-
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„Ahal beginnt Ihnen nun doch der Boden hier
heiß zu werden?*' lachte Olfers, der nichts Anderes
glaubte, als Gregor Dmitrijewitsch denke nun daran,
daß seine fernere Sicherheit in Moskau gefährdet sei.
„Nun, beruhigen Sie sich, ich bin ja eben gekommen,
um Sie — zu entführen, ehe die Zeit ein neues Unheil
für Sie ausreift. Verlassen Sie die Stadt so bald als
möglichI Allzu beneidenswerthe Verhältnisse scheinen Sie
dadurch nicht aufzuopfern.*

..Wie, ich soll fort?"
.Aber natürlich! Sehen Sie denn nicht ein, daß

meine Flucht aus Ostsibirien die ganze Polizei diesseits
in Bewegung bringen wird? Und wollen Sie es darauf
ankommen lasien, ob es Ihnen bei dem— abgekürzten
Verfahren unserer Behörden politisch Verdächtigen gegen»
über gelingen wird, die damalige Verhaftung und De¬
portation eines sogenannten Herrn Koloff als doppelten
Mißgriff nachzuweisen? Und über die Mittel zu Ihrem
Daoonkommen brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen.
Ich stehe hier — um es kurz zu sagen— als der Be¬
auftragte der Fürstin Murawin vor Ihnen."

.Ah !" rief Koloff erschüttert. . Und ich war einst
so verblendet, dieser edlen Frau den Vorwurf zu machen,
daß sie des Fürsten gehässige Verfolgung nicht zu ver.
hindern gewußt hätte 1"

,Ja , da waren Sie allerdings sehr.— verblendet!
Sie können sich auch heute noch nicht denken, was
Leo Nikolajewitsch zu Haß und Rachsucht gegen Sie
ausstachelte?*

„Ich habe es längst aufgrgeben, mir darüber den
Kopf zu zerbrechen."

„Nun, da bin ich in der Lage, Ihnen ein Licht
aufzustecken. Betrachten Sie sich einmal dieses Blättchen
— das dürfte der Staatsrath auf Ihrem Schreibtisch
unter den Dienstacten entdeckt haben!"

Damit überreichte ihm Olfers ein Papier. Koloss
wandte sich damit um, es in dem letzten Schein des
Tageslichtes zu lesen. Es war kaum mehr möglich, aber
die ganze Form der Schreiberei mußte mit einem Schlage
seine Erinnerung erwecken.

•»O — jetzt verstehe ich!" flüsterte er. Gleich
darauf wandte er sich hastig an Olfers zurück. „Und
dieses Ding hat Ihnen die Fürstin gegeben? Sie weiß
darum, st« hat es im Nachlasse ihres Gatten vorge,
sunden, wie?"

„So ist eS!"
„Gott fei mir gnädig!"
„Was ist Ihnen denn? — es ist freilich ein Bischen

beschämend, einen Gefühlserguß, wie diesen da im Be
sitze Derjenigen zu wiffen, die niemals die leiseste
Ahnung davon hätte haben dürfen, nicht wahr? Man
fürchtet ja. sich mit solchen JünglingsschwärmeresirL
lächerlich zu machen. Wie aber, Sie Glücklicher, »»«tw
Ihnen ein guter Freund die unerwartete Botschaft
brächte, daß jetzt diese poetische Uebung von der be»
treffende« Herzenskönigin weder mit Zorn, noch mit
Spott ausgenommen worden ist?

Koloff starrte den Sprecher, der ihm dies sagte,
einige Secunden lautlos an, dann sank er mit einem
eigenchümlichenRöcheln in seiner Brust auf dem nächsten
Stuhl zusammen. Olfers war nicht wenig verblüfft;
er wußte nicht, was er von diesem Gebühren denken sollte.

(Fortsetzung folgt.)

AMmchmis zu
urze Zeit sofort gef. Nicolaus
traße 25 , Etb . r ._ a

des

ii
ers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcM - nur io Pfg . ■‘ *£ 4
Stellensuchenden aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigt werden , in unserer Expedition Marktstr , 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene stellen.
Männliche Personen.

Ein

Schuhmacher-
gehQlfe

aus dauernde Arbeit gesucht.
W . Frohn,

585 Kirchhofsgaffe 7.

unger
gcs. Friedrichstr . 9 , S . P 1905*

jüngerer
Bursche

von

Hunger liuifdie
für leichte Arbeit sofort gesucht
1849 * Luisenstraste » 7.

Tüchtige

Schlosser
und

Schmiede
gesucht.

Wilh.
602

Manson.

Arm«
stk„»nltjelWe»
Akdtitsmlhwkis

Auszug ans dem Livilstands -Regifter der Gemeind«
Biebrich.

Geboren:  Am 1 . August dem Ziegler Georg Stahl e. T.
— 2 . dem Tagl . Nicolaus Georg Freier e, S . — 2 , dem Architekt
Philipp Riegel e. T . — 2 . dem Musikuntervffizier Albert Mylius
e. S . — 4 . dem Fuhrunternehmer Earl Dauer e, S . — 6 . ein
unehelicher S . — 6 . dem Küfer Johann Brunner e. S . —
7 . dem Ligarrenmacher Peter Klering e. T . — 7, de», Specerei-
Händler Ludwig Kromann e. S . — 7. dem Lokomotivheizer Eonrad
«alle e. T.

Proklamirt;  Der Kaufmann Georg Adolf Zeidler zu
Frankfurt a , O . und Frieda Hosmann hier . — Der Schlosser,
aehülfe Georg Wilhelm Stahl zu Wiesbaden und Marie Margarethe
Sulzbach hier . — Der Schuhmachermeister Earl Wilhelm Deußer
zu Mainz und Mathilde Deuter hier . — Der Schlossergehülfe
Johann Wilhelm Keul und Marie Barbara Wagner, beide zu
Dotzheim,

verehelicht  am 7 . August : Der Militärinvalide Joseph
Jyhann Ludwig Brückel und Anna Pötzel , beide hier . — Ter
Tagldhner Wilhelm Hack und Louise Schäser , beide hier . — Der
Graveur Carl Felix Paul Bruno Hecker hier und Emma Marie
Elementine Meeßen zu Mainz . - Der Spenglergehülse Elaudius
Juliu » Weitling und Earaline Diehl . beide hier.

Gestorben:  Am 4 . August Aquilin Johann , S . de» Polizei
sergeanten August Münch , alt 2 W - — « m 7 . August die Wittwe
des Maurermeisters Mcolau « Schäser . Slisabetbe , geb. Lager , alt
82 I . — Am 8 . August Johann Carl . S . de« Taglübner « Heinrich
Berghäuser , alt 1 I . — Am 9 . August Anna Marie Eatharine,
T . des Taglöbners Adan > Reif , alt 4 M . — Am 11 . August die
Wittwe des Tünchers Nikolaus llrban , Katharine , geb. Rau,
alt 87 I.

im Rathhauö.
eilung für Männer

Arbeit finde »»:
barbier

1 Buchbinder
2 Dreher Holzdreher
1 Gärtner
3 Hausburschen
1 Installateur
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Schlosser nach auswärts
3 Schmiede
1 Schreiner,
3 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreincriehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schnciderlehrling

14—16 Jahren, für
leichtere Beschäftigung ge
sucht, Näh. in der Expd.
dieses Blattes. l

Ein kräftiger

HMShUschk
mit guten Zeugnissen aus sofort
gesucht von der Eisenwaaren
Handlung Hch. Adolf Weygandt,
Ecke der Weber - u . Saalqaffe.

El« MOWerlehrliW
gesucht (Kost und Logiss 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanftraße 13. _

Ein

ZchiMnlchrlilig
gesucht . Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44.

Weibliche Personen.
Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause ŝchlafen können,
a Wellritzstr . 8 » , 2

Malerlehrling
Dreherlehrling
Küferlehrling
Schuhmacherlehrling
Lackiererlehrling
Arbeit suchen:

* Glaser
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
2 Sattler
4 Schneider
2 Tüncher _ _

Ein Kunde,
Sohn rechtschaffener Eltexn , kann
bei mir als

Lehrling
eisttretcn . Gute Schulbildung und
saubere Handschrift erforderlich.

Faul Brauer,
fahren konnte . Dieser günstige Ausgang ermuthigte einen Spaß- 1Buch -, Kunst - u . Musi ! alicu
vogel zur Anbringung eines „Radfahrer -Mörtels " an der Unglück!
statte mit folgendem Texte : „Hier lag der Meister Zwirn — Mit
einem Loch im Hirn — Und deren zwei im Rade , — Herr , stopfe
sie in Gnade , — Gieß ' Kraft in seine Wadeln — Und laß ihn
weiter radeln.

Möbel nml ISotten
qut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung,

A . Letelier , Adelhaidstratze 46.
160

U
Handlung.

diUenberger Nacht . ,
Bi ebrich a . Nh . 953b

Ein

zuin sofortigen Eintritt gesucht.
Ed . Brecher , Droguerie,

502 Neugaffe 12.

Mils - WilDkis
für Krauen

im Rath h aus.

Uiiontgeltl.Stellßiiyermittluiig
mit .Aufsicht eines Dainencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Bürraustundrn:
von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr,

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien ft boten  und
Arbeiterinnen.

^Lerrsch, -, Restanr .-, bürgerl
Köchinnen, selbstst. Allein-

Haus -, Kinder- u, Küchenmndch
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

t^ tzerfekte Buchhalterin , Lehr-
"P? Mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtneri nnen.

ES wird ein

Mädchen
einer kränklichen Dame auf

stellenloser
Kaufmann

Wmlch»ÄS
ges K. Iriebert . Schafteumacher,
1915 * ' Kirchgaffe 49.

Monat-
1904*

Neugasse 16, Korbladen.

/Line brave , reinliche
ni - frau gesuch. .

kan», vorüberg -he«^
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalte«
Näh . Offerten an di«
Exp . dieses Blattes
unter M. 225.

Bureau

miMim,
Frau Kraus , Häfner-

gasse 5,
sucht für sof. u . 15. Aug . perf.
u . fein bürgl .Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn),

gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde, 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug, , 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchew
mädchen (hoh. Lohn)._(
Sofort (gesucht junges Ehe
<£ paar f. Haus - n . Garten¬
arbeit gegen freie Station für
dauernd ; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Mädchen-Allein , w.
kochen kann u. eine Anzahl Mäd
chen für Küchenarbeit. 188

Bureau Germania,
_Häfnergasse 5.

Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
gesucht, welche die feinere Küche
erlernen kann ohne gegen fettige
Vergütung am liebsten, welches
schon etwas Kochen kann. 2
Zimmermädchen für Pension,
4 tücht . AlleiumädchcnZfür
gl. u . 1. September , perfekte und
sein bürgerl . Köchinnen , Bureau
„Germanie " , Häfnergasse 5,

Stellengesuche
Männliche Personen.
Herrschaftl.

Diener
gewesener Offiziersb
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passeude Stellung in feinem
Hause. 4557§
Stellen-Bureau .ßermania

Häfnergasse 5.
Ein junger verhcirathclerMann

sucht in feiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig

Näh . bei Adolf Müller
Blücherstraße 6, Hth. 1. Stock

1554*
Junger anständiger

Mann

Ein properes

DmikmaMen
welches auch kochen kann , gesucht,
a Mauritiusstr . 8 , 1 l

Gejucht das selbstständig
kocht und alle Hanfqrl eil über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 ' Fjscherstraste 5.

Aibeitmimtil
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
4 , Hach , Aarstraßc 3.

gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt. als Hilfs
bucht ) alter für Hotel . Näheres

„Bureau Germani a,‘
4557 § Häfneraasse 5.

KMllS - DWm
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen

Junger , intelligenter

Weibliche Personen.

22 I . alt, welche 4 Jahre dH
Bücher, Casse, sowie französische,
deutsche und englische Corrcspond'
im elterlichen Geschäft(Maschine^
ach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter M. B. 47
Brüxelles (Midi ). „

Lehrerinnen-
Verein

fürSTassam
Nachweis von Pensionateu

Lehrerinnen für Haus u . Schule,
RheinstratzeSZ , I.

Sprechstunden Mittwoch n,
Samstag 12 — 1

Stern ’«
erstes«rrd ältestesKecktl-Bmeu

Goldgsss - 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen,

/Lin Fräulein empfiehlt siÄ
>2- im Aeuanfrrtigen von
Kleidern, sowie im Aendern und
Weißzeugnäbcn. Bahnhosstr. ä,
Hinterh. 1. Et ., r . 1880*

Wciss-, Bunt- u.
Qold Stickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.

Tüchtige

Schocken»
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 , P. W

€o §läme
werden schön und billig ange-
fertigt bei Äst

Margarethe Stäckcr»
Trankenktraße 23, Bordcrh. Part,

lllmmiv/aaesä

G l
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf.

Leipzig,
nur noch Ricolqistr - 4.

Preisliste sende nur gegen
kouvert, nicht postlagernd, oi».

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen:

tztzNerkäuferinrrenjed .Branche
Hausdamen , Gesellsck.aiteriii-

nen, Lehrerinnen , Kindcrlll , srz.
Bonne », Stützen und Kranien-
pffegkr >NN«N.
Sprechstunde des Direclors
im Vorstandszimmcr von 10—

11 Uhr.

M Ä
lindert augri»

S bllcklich Ernst
Muff ' s weli'

berühmte
schmerz-
stillende

-jall-iwolle
(iii .i . oprocentigcnEMl.
ans Btiitlernelken iutpräg>'U'
Wollfaden.) Preis 35 PI ^
neraldepot Franz Kuhh
Kronen-Parf ., Nürnberg , d“
Wiesbaden nur allein
LomS Schild , Drog., W#
gaffe 3, E . Moebus , Tr S-
Taunusstr . 25, n. Otto Srebc « -
Drog.. vis -a -vis dem Ralhh°2j
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Jir. 190. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger.
Bille«

M Nerothal, Mainzerstraße,c.
Art zu verkaufen durchp Stern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

'—' Kostenfreie

Vermittlung
jüt Käufer bei Nach-reisung

Billen. Geschäftshäusern,
gergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
gatntur, Goldgaffe6._

Hans
, her Nähe des Kochbrunnens
„it Läden und Werkstätten
dankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
gtern's Jmmobilien-Agentur,
«oldgaffe6._

Sfjr ttntabkles Haus
roit großem Hof u. Garten im
ßdlichcn Stadttbeil für die Tax
uverkaufen. Offert, u.R.33
„ die Exped, b. Bl. 728

Hans
der Ringstraße (Bismarck-
z) mit Thorfahrt und Werk¬
te, für jeden Geschäftsmann
:gnet, unter günstigen Be¬
oungen zu verkaufen. Näh,
Sgb. Moog, Nerostr, 16. 451

Eckhaus
«it Brod - u. Fein -Bäckerei,
„ich kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
dir ganzen Gegend kein Restau-
mt cxistirt, bei 10—12000 Mk,
ilnzahlung zu verkaufen durch
Joh. Phil . Kraft , Zimmer-
MUnstraße 9.

Eine kleine
wnu \ ,

mlche der Neuzeit entspricht,
mk  den Curanlageu, 8 Zimmer,
I Speisezimmer, 3 Mansarden,
säe 42000 Mk. zu verk. durch

chüssler, Jahnstr. 36, 2.

Haus
fit Kutscher, Fuhrleute, auch für
jidis andere Geschäft Lassend, im
«derenStadttheil, für 80,000 M.,
bei5000M. Anzahlung, rentirt
IM M., bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
straft, Zimmermannstraße 9,

mit großem Restaurationszimmer,
lanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbaden- , am Rhein, auf Okt.
ja verpachten. Alles Näh. bei
Äh. Phil . Kraft . Zimmer-
. - mannstraße 9.

3« kaufen gesucht:

Ko Haus
mit nachweislich gutem Colonial-
maarengeschäft. Preis bis 120,000
« Gest. Off. unter U. 167
an die Exped. d. Bl. 8

Haus
' '°usm gesucht in der Kirch-
Ufse oder Friedrichstratzc
7?großem Laden, oder in welchem

ein Laden einrichten läßt,
»' •ft- unter R. 165 an die

ds. Bl 8
.3 « kaufen gesucht
j,, H°us im südl, Stadttheil m.

Anzahlung, in welchem eine
ist, ad. welchem eine

»Nung eingerichtet werd. kann,
ite . Näh. Emil Berger,

Platterstraße4, 1.

Friseur-
Geschäst

in bester Lage, welches vier Ge-
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

für  23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes. 605

für kleine
Landhäuser

die Ruthe zu 130 Mk., (Ge¬
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

MrentM.HW
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colvnial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengeiasse,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Glänzende

WirtWaft
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stcrn 's Immobilien Agent.
8_ Goldgasse 6

Zu kaufen gesucht:

Gin Haus
in der Oranien -, Moritz - od
Albrechtstratze. in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Metzgerei zu kaufen.
Off. unter 8. 166 an die Exp.
ds. Bl. 8

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

nebst kleinem Garten ist Familicn-
Verdältniffe halber unter günst.
Bedingen für 56,000 Mk. (feld-
gerichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert, unt. 8. >84 an
d. Erped. d. Bl. erbeten. 613

sofort preiswerth zu verkaufen durch
Kart Dörnen , Wellritzstraße 33.

laus mit
Zu verkaufe«

ein Haus mit gutgehender Wirth-
schast, sehr rent., unter günstigen
Bedingungen. 1919*

Näh. Emil Berger,
Platterstraße4, 1.

Zu verkaufen für 36,000 M.

in volksrerchem Stadttheil mit
geringer Anzahlung. Nah. bei
Emil Berger , Platterstr. 4. 1.

Zu verkaufen für 48,000 M.
rentables Etageuhaus . Nähe
des Nerothals»für Pensionszwecke
sehr geeignet. 1920*

Näh. Emil Berger,
Platterstraße 4, 1.

Zu verkaufen 1922*

Acker, Werder-,
Baumstück, 50 Ruthen, wegen
Sterbsall. sehr preiswerth. Näh.
Emil Berger , Plarterstr. 4,1.

Haus
im Centrum d. Stadt , guter Ge.
schäftslage mit Laden, verhältniffe-
halber für 55,000 Mk. zu verk.

Näh. Emil Berge »,
1923* Platterstraße 4, 1.

4—6000 M.
zweite Hypothek auf gutes Objekt
sofort gesucht. 1925*

jNäh. Emil Berger,
Platterstraße 4, 1.

Capitalien.
6000 Mark

1. Hypocheke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5Va70, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

15,000 M . i.
10,000 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies
Bcsitzthum, sof. auszuleihcn durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

500 — 600
von lücht.Geschäftsmann,Hausbef
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Knpotliekengksllm
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/<#io zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.

Ster .n ’s
WoMm-Agentur.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

« hl
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /,"/,
aus sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypvtheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 582b besörd. die
Expedition._ 582b
3000—8200

sind gegen gute Hypoth. auch auf
das Land zu 4 "/« auszuleihen,
durch Lud . Winkler 1862*

Langgassc9, 2 St.

ar
2. Hypotheke, nach der Landes¬
bank, auf's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hche fjiuiotiiektii
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b I

In Max Hesse »
| Verlag in Leipzig
1Eilenburgerstraße4,
|tjl erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmtsGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

I bestens zu empfehlen:

«O
CO

Sa * « -s«
COV4»

£ « »
~ * 2~

Ö 9»
* |

1 a sl

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkennenj
muß, daß dieser Rath¬
geber des guten Tones |
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in KürzeI
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer- 1
dingS erschien."(NeuesI
Bla' t 1894, Nr. 26.)I

Zu beziehen durch!
jede Buchhandlung,^

sowie direct von
Max Hesse s

Verlag in Leipzig.

Rotationsdruck und Verlag: Wi es ba dcner -V erl ags an sta lt:
Friedrich  H an n einan n. Verantwortliche Rcdaclion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thcfredaeteur
Friedrich Hanncinann:  für den localenu. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren:  für den Jnscratentheil: A. Pe iter

• ' tf . anmi » 1897. _ S (ll( 3

Aufruf für Irin Emil Wkrshais-Dkukml.
Am 8. März 1897 ist in seiner Vaterstadt Barmen

der Dichter des sangcsfroheu Rheinlands Emil Ritte rS
Haus  gestorben.

Ueberall, wo deutsche- Wort und Lied aus deutschem
Munde tönt, hat die Trauerkunde die Herze» bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft volkS-
thütnlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichkeit
die Grundzüge deutschen Wesens sich rein und keruhast
auSprägen.

Aus der Grenze Rheinlands und Westfalens geboren
hat er in treuer Liebe zur Heimath des RheineS Herrlich¬
keit wie Westfalens markige Kraft gepriesen» daß dort di«
Herzen allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Aber
wie wenige hat er auch den traulichen Reiz und daS stille
Gluck deS deutschen Hause» besungen und über den Rahmen
von HauS und Heimath hinaus die flammenden und er¬
hebenden Worte seiner Dichtung in den Dienst der idealen
Mächte deutschen Volkslebens gestellt, ei» Mahner und
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihren glorreichen
Tagen.

Wie den Dichter hat auch den Mensche« die wärmste
und begeistertste Theilnahme für di« großen Aufgaben der
Menschlichkeit und Gesittung ausgezeichnet. Während eines
arbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen,
durch That und Wort in bahnbrechender Weis« alle natio¬
nalen Bestrebungen zur Hebung der Volksbildung und
Volkswohlfahrt zu fördern, mit denen sein Name als der eines
wahren VolkSfremide» immerdar verbunden bleibe« wird.

So im Dichten und Wirken ein echtdeutscher Mau«
von höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Ge-
müth, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ei«
willkommener Gast war, lebt er unauslöschlich iu den Herzen
aller der Tausende, di« seiner Geiste» eine» Hauch aus
seinen Werken oder auS seinem Leben verspürt Hab« , alS
einer der besten Söhne unsere» deutsche« Vaterlandes.

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ein
dauerndes , würdiges Erinnerung - zetchen  z«
widmen, halten die Unterzeichnete«  für eine Ehren¬
pflicht des deutschen Volkes, und darum wende« sie sich a«
alle deutschen Männer und Frauen, welche den Dichteru«d
Menschen Emil RittrrShauS liebgewonnen habe», « tt der
Bitte, ein Scherflei» znr baldigen Erfüllung dieser Ehren¬
pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge, über
welche in der „Gartenlaube- und der „Barmer Zeitung"
quittirt wird, ist Herr Bankdirrktor Esch er i« Barm«»
al» Schatzmeister des bestehenden Barmer Localcomttms
für ein RtttershauS-Denkmal entgegenzunehmenermächtigt.
Auch die geringste Gabe wird willkommen fetz».

Dr. Josef Andries, Köln. G. Andrieffen, Fabrikbesitzer, Crefeld
Dr . Alb. Bachem. Rcdacteur der „Köln. Zig." . Köln. Johann
Baltz, Schriftstellerin, Arnsberg. Comm.-Rath PH. Barthels
Barmen. Landtagsabgeordneter Dr. Bcumer, Düffeldorf. Lomm.»
Rath Earl Blanke, Barmen. Justizrath Blocm, Elberfeld. Lftnd-
tagsabgeordn. Dr. Henry T. Böttinger, Elberfeld. Prof. Dr.
Max Bruch, Berlin. Gencraldirector Dr. Elaefscn, Köln, yon
Eynern, Landtagsabgeordn. Barmen. Hofrath Dr . Johannes
Fastenratb, Köln. Geh. Reg.-Rath R. Fischer, Gera. Dr . Earl
Frcnzel, Berlin. Herm. Frese, Stadtverordneter, Barmen. Geh.
Eomm.-Rath Carl Friederichs, Remscheid. Conuu.-Rath I . Gauhe,
Eitorf. Wilhelm Goldbaum, Redacteur der „Reuen Fr . Preffe",
Wien. Wirkl. Geh. Ober-Justizrath Hamm, Obcrreichsanwali,
Leipzig. Albert Hammacher, Beigeordneter, Lennep. Gottfr.
Hawerkamp, Musikdirector, Soest, d . Henoumont, Hauptmann
a. D., Düsseldorf. Albert Herzog, Ehef-Redactcur der ^ Sadischcn
Preffe". Karlsruhe. Arnold Heyder, Fabnkdirector, Barmen.
Ferdinand Hcy'l, Cur-Director, Wiesbaden. Herm. Hupfeld»
Stcgcmöüer, Eaffel. Dr . jur. Joesten, Reg.-Rath, Köln. Dr.
Hans Jordan , Bankdirector, Elberfeld. Dr. Wilhelm Jordan,
Frankfurt a. M. Herm. Klincke, Handelskammer» Präsident,
in Altena i. W. Prof. Ludwig KnauS, Berlin. Stadtrath P.
H. Knops, Grubmdircctor, Siegen. Ludw. KrauSkopf, Procurist,
Barmen. Dircctor Dr. Gotthold Krehenberg, Iserlohn. Geh.
Comm.-Rath A. Kroner, Stuttgart . Comm.-Rarh H. Landau,
Toblenz. Dr. phil. Ad. Lehr, Berlin. Dr . Arthur Levysohn,
Chei-Redacteur des „Berlins Tagebl." , Berlin. Prof. Dr. von
Lilienth al, Heidelberg. Franz Frhr . v. Lipperheide, Berlin. Paul
Lindau' Meiningen. Ed. Lucas, Verleger der „ElberfelderZtg.",
Elberfeld, v. Majerszky, Wien. Dr. Hellmuth Mielke, Chef-
Rcdactcur der „Barmer Zeitung.", Barmen. Geheimer Eomm.-
Rath C. Möllmann, Iserlohn. A. I . Mordtmann , Chef»
Redacteur der „Münchener Neueste Nachrichten", München.
General- Director H. Müller, Zürich. Eonsul F . W. Müser,
Brüffel. Raffe, Ober - Präsident von Rheinland, Toblenz.
Geb. Reg.-Rath Pros. Mehnes, Münster. Earl Niggemann.
Verleger der „Barmer Ztg." , Barmen. Pros. Dr . Wilh. Oncken,
Gießen. Geh. Ober-Reg.-Ratb Overweg, Landeshauptmannder
Provinz Westfalen, Münster. Gustav Peltzer-Teacher, Rheydt.
Johannes Proelß, Redacteur der „Gartenlaube", Stuttgart.
H. Rickcrk, Mitglied des Reichstags und Abgeordnetenhauses,
Berlin. Friedr. Roeber, Schriftsteller, Düffeldors. Dr. Ludwig
Solomon, Elberfeld. Geh. Eomm.-Rath Sartori , Kiel. Ernst
Scherenberg, Elberfeld. Fra» Pros. Lina Schneider, Köln. A.
Schwary, Hofbuchhändler, Oldenburg. Geh. Coinm.-Ratb Gust.
Selve. Honnef. L. F . Seyffardt. Landtagsabgeordnetcr. Crefeld,
Louis Simons, Elberfeld. Wirklicher Geheimer Rath Studt,
Oberpräsident von Westfalen. Münster. Dr . Hermann Tischler,
Redacteur der „Gartenlaube", Stuttgart . Albert Traegcr, Berlin.
Ernst Trewendt, Berlagsbuchhündler, Breslau. I . Trojan,
Redacteur des „Kladderadatsch", Berlin. Louis Tübben, Ruhr-
ort. L. Walbaum, Kaufmann, Barmen. Heinrich Waldthaufcn
Esten a. d. Ruhr. Geh. Reg.-Rath Acgner, Oberbürgermeiilcr-
Barmen. Otto Wichmann, Hamburg. D. B . Wiemann, Ver¬
leger der „Westd. Ztg.", Barmen. Dr . Ernst von Wildenbruch
Berlin. A. Wilhelmy, Obergerichtz-.Procurakor a. D., Hatten¬
heim i. Rheingau. Julius Wolff, Chrlottenburg.
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I ©Kleine Wohnungen. ©8
Adlerstraße9

Dachwohnung, ' 2 Zimmer , Küche
nnb Zubehör auf 1. September
zu vermiethcn.  541

Adlerstraße Iva

(Neubau ), Parterre -Wohn . von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh . Platterstraße . 32,
Parterre . 559

Part . , Zimmer mit Keller zu
vermiethen. 606

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortfclbst 298

Adlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept.
zu Denn- 590Z

Adlnßl. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerstraße 36
1. Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm 431

Adlerstr. 50
2 Zim . lt . Küche z. v

Ludwigstraße2

DmMchr 11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

3*‘

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern , Kücheu . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige . Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh , das. Hth. Part . 173

Zu vermiethen

tui großer Kalten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraße , durch

K . Frischeisen , Steingaffe 31.

Bäckerei.
Die sehr gutgehende Bäckerei des verstorbenen

Bäckermeisters Napp zu Dotzheim ist auf mehrere
Jahre zu verdachten . Angebote LU den Vormund
F. Knapp daselbst.

Logis. Zimmer.
Ein anständigerHerr

kann möblirtes Zimmer erh.
Näh , in der Exped.  956

tz- ety-ldstr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

iiMadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vetmiethcu. Näh . bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Kmsßnßk2
Laden mit

Römerberg 12
Frontspitzwohn .. 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Borderh . h  Stock . 544OTT

Wohnung
per 1. Ocr . zu verm. Nah . bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

SchmAtzeM. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör .an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . 2 St . 277

mit kleiner Wohnnng zu
vetmietben , Näh . daselbst.  3i3

521

Adlerstraße 50
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1. Okt.
zu verm. 5818

Stetngasse 25
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen. 360

Caftrllstratze1«
ist im Borderh . eine Wohnung , 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

Steingasse 26
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab¬
schluß aufOktvberznverm . 347

Frmnkenstr.1?
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
, ,. Fra«kfrtrterstr.

schöne gesunde Wohnung 1 groß.
Zimmer , Küche und Kammer
billig zu vermiethen . Näheres
Gärtnerei Schoben.  1868*

Hermamistr. 28
Hth., 1 Zimmer,Müche u . Keller
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
1. St . H. l. 523

Hochstätte 10
Hth. Dachl., 1 Zimmer,
nebst Zubehör auf 1. Okt . zu
verm 572*8

Mrtstratze 30
Mtlb . 1 St ., Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie eine solche im Dachstock zu
vcrni. Näh . Borderh . 1 St . 594

Hemllunßraße6
Laden mit Wohnung krank-
beitsbalber auf 1. Okt. z. vm. 514

1 großer, heller, neu eingericht.
Ladeit 9

9 Meter tief, per Oktober ^ zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kircliaasse 54 , 2 St

Steingaffe 31,
Htb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

aunüsstr . 17
2. St ., 3 Zim ., Kücheu . Zubeh.
460 M ., per 1. Okt. z. vm  1669*

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Walrm-rHe 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt
zu verm. 548

GGTTSTGPG
Webergaffe

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part , l. 410

eine schöne Wohnung von
Zimmern , Küche und Zubehör/
au! 1. Okt. zu verm. 466

Näh. Römerberg » 0 , Laden

Lehrstratze2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh . a. 1. Okt. z. v. 525

SCCCCCCCC^
Webergasse 45

2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.
Küche u . Keller aus 1. Okt. zu

52«vermiethen.

ftlnnijhaic 41,

isteingasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen. 346

WreWr..ße ii
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 415

WrimilW 13
ist eine Barbierstube m. Wohn,
aus 1. Okt. z. verm. ; eventl kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
verwandt werden. Näheres im
Spezereiladen . 1025

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

schöner großerEMaöm

Laden

IHarhtlttft6e t>
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
pater zu vermiethen. Näh.

Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . _ 46

mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei - und
Bictualiengeschäst geeignet, zu
vermietben. 1485*

Näh . Wester,dstrahe 24 . 1.

Wedergasi « 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohn>
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
w vermietben. 422

Lade»
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh . Tau-
nusstraße 43 . 3. St ._ _329

Gin Laden

8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rheinstraße 81 , 2 St.

lLatleia.

mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken , Yorkstraße.

Neugaffe7a
Entrefol

Lehrst. *, 3 t.
findet j. Mann gemüthl. 20Qi.
in. träft . Kost, pr . Wochel g A

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl
Arbeiter Kost und Logis,

Moritzstr. 47
Mtlb . 1, r. , gut möbl. 3itnmet
mit einem auch zwei Betten fof.
. .. v..™. zigzu verm.

Mercystraße3

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 549

Moritzstraße 72,
Part , rechts, ein schön möbl. Zj^
per sof od. später zu verm. 530

4, 3 l.
können 2 anständ. Leute schönes
Logis erholtem_ 1910*

|e,Mr. 22. Mich.
Frankenstr. 10

I St . r ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

crhalten zwei anständige Arbeiter
Kost u . Logis 1912*

HeUnuindstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm ._ 600

KmnMteiljk.10,1,
3 große möbl. frdl . Zimmer per
1. Auaust od. später zn vm. 513

jjirfiliplitn 21
zerhallen reinliche Ar b.i
-Kost und Logis . 8111

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man¬
sarde zu vermiethen._

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. _

Villa
Leberberg 10

Villa lltjjn,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd.
feite, mit und ohne Pension zu
vermietben.

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtis
Zimmer zu vermiethen. 609

Platterstraße 24
2 St . I., schönes sreundl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 1894*

Rheinstraße 48
möbl. Zim . zu verm.  517§

Röderstraße 19,
1, r ., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul . zu verm  178?

Schachtstraße 33,

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und obne Pension . _ 108

3. St ., einfaches möbl. Zimmir
zu verm.  1888*

Mit Wohnung zu verm. 363
Näh . Röderallce 30 . 2.Laden

mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

ein kleines Bureau sofort odcr
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolfsallee 31.

Lmsenstratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen_ 315

Vereins-
Lokal

möbl .Zimmer
f. 1 od. 2 Herren,
mit od. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H. 3 St . bei Meinhard.

Frei!

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer" .
Schwalbacherstr. 43.

Luisenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

©Werkstätten etc. ©

Wcrksiiille,

Läden.

hell und geräumig , zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Aarstraße 8, bei Zimmerm.
A . Rock iE

BismarckM«g 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau , Lagerraum,
Werkstätte, mir oder ohne Wohn
zu vermiethcn. Näheres bei
452 Ph . Moog , Nerostr . 16

Nerostratze 28 j
Große Helle

Karlstraße 39

Wttdßitte
SüjlNlbcherßtt 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Nestaurat . Jos .Keirtmanit . 239

Saalgaffe
Laden mit Ladenzimme

88
„ . ladenzimuier _eventl.
Wohnung zu verm. auf gleich
oder per September 1898 . Näh.
bei Aug . Köhler . 571K

mit ob.r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver¬
miethen. 393

Adlerstraße 56

ist ein Bierkeller mit Parterre
wohnnng 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part . l. 409

fflAGCil 9

Stallung für ein Pferd mit u
ohne Wohnung zu vm. 2131

Suppenwürze ist frisch ringe
troffen bei: 160

I . Iaegrr 's Wrvr.,
Hellmundstraße 46.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis.487

Wellritzstraße 16,
2. St ., möblirtes Zimmer fofort
zu verm. für monatlich 12 M.

Leere Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes, großes Zimmers»
vermiethen.

Lmsenstratze 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  1564*

Luisenstraße 37

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde aus gleich j»
ve rmiethen._ , 7?»

Jahnstr - E
464eine heizbare Mansarde zu vem

Näh . Part.

Plallerjlr 018
ein großes Dachzimmcram gl-K
zu verm.

zwei schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 1850*

yjeauergaffe3|5
2 ineinandergeh., sowie mehrere
möbl. Zimmer zu vm. 1700*

Schachtstraße
ist ein leeres Zimmer auf7
zu vermieden.

PtatnöSreift5
1 leeres Dachzimmer per 1. »Dachzimmr. r*
event. 15. Aug. zu verm. « >

Suchen Sie
eine lAfohnunfli

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des
badeuer General -Anzeigers ". Derselbe ers
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch wie ;

Hotel . Restaurant , (Safe , Cigarrenlade « ^
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wirs»« a

General -Anzeigers" bringt stets eine überstchtl-ch- ^
»mmcnstellung von Wohnungen in jede r Lage e

fit.
\
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>ten wurde. Weiter wird auS Petersburg depeschirt, der
^rrneur von Archangel har sich davon überzeugt, daß der
ibtunenbe. Gegenstand, den der holländische Kapitäns. Zt. ge-

j,henĥ , ein todter Wallfisch gewesen ist.

Aus der Umgegend.
=: Sonnenberg , 15. Aug. Sonntag. 22., Montag, 23.

i, Sonntag, 29. August, findet dar diesjährige Kirchweih.
,,g hier statt. Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der
«erkaufs- und Schaubuden aller Art erfolgt Mittwoch, den
Ja August, Nachmittags5 Uhr, an Ort und Stelle.
* * Biebrich , 14. August. Infolge des enormen „StcigenS

Frucht»und Mehlpreise", so wird der „B. T." mitgetheilt,soll von
Mler Woche an auch hier ein Ausschlagen des BrodpreiseS bevor»
fthend. — Der vor 3 Tagen hier ertrunkene Matrose wurde heute
Mag um 12 Uhr in der Nähe der Billa Anica geiändet.
* X Schierstcin . 14. August. Der am 3. ds. MtS. zum
Mrgermeister unseres OrteS gewählte Lehrer, Herr K. L e h r , ist
M Kgl. Landrathc zu Wiesbaden für die Dauer von 12 Jahren
$ Bürgermeister von Schierstein bestätigt worden. Herr Lehr
^ seinen neuen Dienst am 1. September antreten.

Kasttl , 14. August. Heute Nachmittag brannte  ein in
jjisiger Gemarkung gelegener großerG et re i de h a ufen,  der dem
Zesitzer der Armenruhniühle, Herrn Schneider gehörte, nieder,
giue bei dem Haufen in Gang befindliche Dreschmaschine sowie
im Erntewagen wurden ebenfalls ein Raub der Flammen. Der
Ichaden ist bedeutend.

© Kostheim » 14. August. Ein hier wohnender, verwittwcter
Händler  reiferen Alters engagirte sich vor einigen Wochen ein
häbschcs24jähriges Mädchen aus B i eb r i ch als H a u s b ä l t er i n.
Ae trat sofort ihren Dienst an und erwies sich so tüchtig und war
ja liebenswürdig gegen den Mann, daß dieser ihm die Heirath an-
t«g. Es wurden die Vorbereitungen zur Hochzeit getroffen, aber
M wurde der Wittwer ungeahnt schnell aus seinem Licbestraum
-msien. Seine Braut verschwand nämlich vorgestern unter Mit-
mhme vieler Kleider und Wäschcstüike der ersten Frau und des
mhandenen Baargcldes. Auf erfolgte Anzeige hin hat der Be-
ßehlene durch Vermittlung der Polizei den größten Thcil der ge-
ßchlenen Gegenstände znrückerhalten.

X Eltville , 13. Aug. Die heutige Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß, dem verstorbenen Herrn Dekan S chl i t t aus
sreiwill.Beiträgen ein Denknial zu setzen, und hierzu einen Beitrag
mi« 300 Mk. zu gewähren.

§ Geisenheim , 14. August. Als Mitglied des Kirchenvor-
s,indes wurde an Stelle des freiwillig zuruckgetretenen Herrn
Emsen von Ingelheim Herr WilhelmA b r gewählt. — Im laufen-
Mit Etatsjahre sollen dahier 15 pCt. Kirchensteuer erhoben werden.
- Bis zum Spätherbst erwartet man hier die Besetzung einer
Laplaneistelle.
i X St . Goar , 13. August. Gestern Morgen um halb6'Uhr

Ereignete sich in Werlau ein bedanernswerther Unglücksfall. Der
Ziegelbrenner Oppermann aus Dellhofen stürzte auf einer Haus¬
treppe so unglücklich, daß er um 8 Uhr bereits seinen Geist ausgab.

k. Brcckcnheim . 13. Aug. Ein großer Schaden in den
Kartoffeläckern dahier wird schon seit drei bis vier Wochen durch die
Dachse angerichtet. Tausend und abertausende von Kartoffelbüschen
sind von diesen ausgestoßen, damit sie ihre Nahrung, die Enger¬
linge, bekommen; die ausgestoßenen Kartoffeln liegen obenauf und
verwelken und können sich nicht mehr weiter entwickeln. Obgleich
die Besitzer auch schon zur Nachtzeit hinausgegangen sind, um
selche,ju verscheuchen, kehren sich diese nicht daran und setzen ihre
Arbeit weiter fort. Bon Seiten der hiesigen Bürgermeisterei
wurde bei dem König!. Landrathsamt zu Wiesbaden um Ge¬
nehmigung zur A'oschießung derselben nachgesucht, aber bis heute
Kuoch keine ein getroffen. Nach dem bestehenden Gesetz ist dem
Dachs eine Schonzeit von zehn Monaten cingeräuml und jeder
Landwirth fragt, aus welchem Grunde dieses geschehen ist, da
dieser durchaus keinen Nutzen bringt und nur Schaden zufügt.
®crne gingen die Besitzer der Kartoffelfelder hinaus, um ipn zu
dmiichten, wenn das Gesetz nicht im Wege stünde. Hoffentlich
schafft die betreffende Oberbehörde bald die nöthigc Hilfe, damit
unsere Kartoffelfelder nicht ganz vernichtet werden, wovon doch
Menschen und Vieh zu leben haben.

% Idstein , 14. August. Der hiesige Gewcrbeverein beschloß
in seiner letzten Sitzung, in unserer Stadt auch eine Fort¬
bildungsschule sü r Mädchen  cinzurichten.

E Wildsachscn . 14. August. To dt gefallen  hat sich
ist Mittwoch in seiner Scheune, wo er Strohseile holen wollte,
der 28jährige Sohn des Landwirths Katzenbach  Hierselbst. Der
höchst geachtete und beliebte junge Mann hinterläßt eine Wittwc
Ml zwei kleinen Kindern.

(!) Mannheim , 14. Aiigusi. I » der großen Kohlen-
diebstahls - Afsaire  sind in den letzten Tagen mehrere Ver¬
haftungen vorgenomnien worden. Außer dem Diebe, dem Vor¬
arbeiter Grün , sitzen jetzt im Untersnchungsgefängniß die
Kohlenhändler Berthold Fuchs, Georg Lutz jr ., Ehr, Vohwinkel
und Karl Bernauer, sowie der Platzmeister der bestohlenen Kohlen-
sirma Math. Stinnes , Friedrich Pfanncnhöfer. Die Verhaftung
Weiterer Kohlenhändler soll bevorstehen. Wie man sich erzählt, hat
®rim ganze Schiffsladungen von Kohlen seiner Firma unterschlagen.
Die Händler bezahlten ihm den Centncr Kohlen mit 40 Pfg.,
Mochten also dabei ein sehr gutes Geschäft. Gegenwärtigspricht
u>on in unserer Stadt von nichts Anderem, als von dieser Kohlen-
biebstahsz-Affaire, welche Leute in ihre Kreise zieht, deren Namen
bisher als unantastbar galten und die mit den besten Bürgerfautilien
«mvandt sind.

Handel m»d Verkehr
8 Mainz , 13. Aug. Wie an den Hauptplätzen war Getreide

Ech am hiesigen Platze während der laufenden Woche wie
»m heutigen Markte in fester Haltung und Preise weiter
ichend. — Wir nvtiren: Weizen (hiesiger) M. 19.00 bis
Ä25, Weizen (fremder) M. 19.— bis 20.00, Korn (hiesiges)

M 14.00 bis 14.25, Korn (fremdes) M. 14.25 bis Mark
"50 , Gerste Pfälzer M. 18.— bis 18.50, Franken M. 19.—
»!8 00 .00, UngarischeM. - - bis —.— M., Hafer M. 14.00
°5? 15.—, Mixed Mais M. 9.— bis 9.25, Rüböl ,rohes

31.00 bis 31.25, gereinigt 32.50 bis 32.75 ohne Faß, Kohl¬
te » M. 28.50 bis 29.—, Mohnöl —bis —,  Repskuchen

:§ • 125 bis 130.
, § Diez, 13. Aug. Rothcr Weizen der HektoliterM. 16.28,

WeizenM. - .—, Korn M. 10.11, Gerste M. 0.00, Hafer
6.97, Ersen M. —.—, KartoffelnM. — , Butter (1 Kilo)

Ä 2.20, Eier 2 Stück 11 Pfg.
— ■ 1 " <1 - --

Iflegrimiiif und Seide UkuhnAen.
Ein Eisenbahn -Unglück.

X Celle , 15. Aug. Der gestern Abend 8 Uhr 36 Min.
?** palsirende Schnellzug  der Hamburgiss n Linie ist

verunglückt.  Der ganze Zug ist entgleist, die Wagen wurden
übereinander geworfen. 4 Personen find todt, 20 verwundet. Bon
letzteren wurden die schwer Verwundeten nach Telle, die leicht Ver¬
letzten nach Reizen tranSportirt. Im Laufe der Nacht wurde das
zweite Geleis« wieder frei.

X Braunfchweig , 15. August. Ueber das Eisenbahnunglück
bei Celle berichten die „Braunschw. N. Nachr.", die Zahl der leicht
Verwundeten ist eine erhebliche. Von Celle und Uelzen wurden
mittelst Extrazuges Aerzte und Lerband. Mäterial zur Unglücksstelle
befördert, um die erste Hilfe zu leisten, wobei Soldaten mit Fackeln
leuchteten. Ein Augenzeuge, welcher von Hamburg nach Braun¬
schweig fuhr, meldet, die Locomotive habe sich mehrere Meter tief
in die Erde eingegraben. Die Verwundetenwurden reihenweise
aus eine Wiese gebettet.

-s- Hannover , 16. Aug. Beider Entgleisung des
Durchgangszuges  bei Zelle wurde der Student Otto  aus
Flensburg, Schaar aus Gronau und H e n n v y aus Hamburg
getödtet. 16 Personen wurden verwundet, darunter 3 schwer.
Die Ursache des Unfalls ist unbekannt. Die Entgleisung sand auf
glatter, kurvenloser Strecke statt. Die Lokomotive zertrümmerte den
Postwagen, dieser flog auf den folgenden Personenwagen3. Klaffe,
dessen Insassen theils getödtet und verwundet wurden. Die übrigen
Personen wurden nur unerheblich verletzt. Einem Postbeamten
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. Eine 70jährige Frau hat
beide Beine verloren. Die Verwundeten sind Hamburger Damen
und Herren.

0 Berlin , 16. Aug. Herr von Bülow  hat
alsbald nach seinem Eintreffen aus Petersburg die Ge¬
schäfte des auswärtigen Amtes übernommen.

Ö Stuttgart , 16. August. Die Herzogin
Albrecht von Württemberg  ist von einer
Tochter  entbunden worden.

© Dresden , 16. August. Gestern Abend gegen
7 Uhr ist einer der kleinen Dampfer,  die den Ber¬
kehr zwischen der Alt- und Neustadt vermitteln, unter-
gegangen.  Diese Boote sollen nur 50 Personen
aufnehmln. Das Boot soll aber mehr als 50 Personen
an Bord gehabt haben. Durch den Wellenschlag eines
entgegenkommendenSchnelldampfersschlug das Boot
um. Es spielten sich schreckliche Szenen ab. Wie viel
Personen umgekommen sind, konnte noch nicht festge¬
stellt werden. 7 Personen  werden vermißt.

O Prag , 15. August. In einem .Schlafwagen
des Karlsbader Erpreßzuges  wurden die
Passagiere, während sie schliefen, ihrer Baarschaft
und Werthsachev von einemMitreisenden
beraubt.  Der Dieb, welcher in Collin den Zug ver¬
lassen hat, konnte bisher nicht ermittelt werden. Man
glaubt, daß derselbe erst die Passagiere betäubt und
dann beraubt bat.

O Paris , 11. August. Das Duell zwischen
dem Prinzen Heinrich von Orleans und dem Grafen von
Turin hat gestern früh stattgefunden. In fünf Gängen
von IVrstündiger Dauer wurde Prinz Heinrich schwer
al der Schulter und am Unterleib verwundet. Beide
Duellanten erschienen in schwarzem Gehrock und hatten
beide Degen mitgebracht; sie fochten mit außerordentlicher
Heftigkeit. Nach dem Duell streckte der Prinz dem
Graf die Hand entgegen, die dieser warm drückte.s Der
letztere reiste Nachmittags nach Italien zurück.

(?) Paris , 16. August. Nachdem Prinz Henry
von Orleans  nach seiner Wohnung gebracht worden
war, fing er heftig zu weinen an. Die Aerzte haben sich
über die möglichen Folgen der V nvundungen noch nicht
ausgesprochen. Gestern Nachmit ag 5 Uhr wurde das
erste Bulletin ausgegeben. Dasselbe lautet: „Ruhiger Tag.
keine Verschlimmerum." Thatsächlich war gestern Abend
das Befinde» des Pr nzen ein relativ l«friedigendes.

0s London , 16. Aug. Sämmtliche Morgenblätter
besprechen das Duell  des Prinzen von Orleans  mit
dem Grafen von Turin.  Die beiden Prinzen, schreibt
die „Morning Post", haben ihren martialischen Geist
gezeigt, der ihnen von ihren Ahnen überkommen ist.
Jetzt aber darf man wohl hoffen, daß die Tollheit des
Prinzen keine weitere Folgen habe.

(:) London, 16. Aug. „Daily Nttvs" melden
aus Athen: Gestern nahmen 3060 im Sommertheater
versammelte Bürger folgende Nesolution  an : An¬
gesichts der Thatsache, daß Europa Griechenland einen
ehrenwidrigen Frieden aufgedrungen und weil die
milftäiischen Positionen Griechenlands fast uneinnehmbar
sind, fordern  wir den König auf, alle Bürger unter
die Waffen zu rufen und sich selbst an die S p i tze des
Heeres  zu stellen.

0 Brüssel , 15. Aug. Nachm. Die spanische
Colo nie  iäßr am Montag für den ermordeten Minister
Präsidenten Canovas ein Todtenamt  abhalten.

-f- Brüssel , 16. August. Der Paris - Lütticher
Schnellzug  stieß bei Charleroi mit einem Personenzug
zusammen. Acht Waggon wurden zertrümmert. Eine
Anzahl Reisende vei letzt.

7 Madrid » 16. August. Das Kriegsgericht ver-
urthrilte in seiner heutigen Sitzung den Mörder Canova's
zum Tode.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , K4 August. Der cand. phil. Ludwig ®fatw

flügel, S -kretariatsassist-nt bei dem königlichen statistischen Amte,
ein Bruder des Bildhauers Otto Glauflügel Hierselbst ist auf
seiner Ferienreise in Norwegen verschollen.  Höchstwahr¬
scheinlich ist er verunglückt. Er befand sich zuletzt, zwischen dem
29. Juni und 4. Juli . auf der Rout- des Kaisers von Stahlhelm
nach Bergen. .

- Warschau , 15. August. Im GouvernementLu bl ,«
richtete ein furchtbarer Orkan  einen koloffalen«schaden an-
In Astrowo sind viele Häuser eingestürzt, Menschen und Vieh
wurde getödtet. Die Telegraphenverbinbung zwischen Warschau
und Odessa ist gestört. r .

—Toilettenaufwand in französischen Bädern. Aus
Dieppe schreibt man uns, daß die Saison, die jetzt im August
ihren Höhepunkt erreicht hat, selten einen solchen Reichthum an ete.
ganten und auffallend kostbaren Toiletten zum Vorschein kommen
ließ, wie in diesem Sommer. ES scheint, als ob die Tage der ver¬
schwenderischen Pracht und de« Toilettenlnxu» »ur Zeit Pud-
wigS XVI. mit all' ihren Extravaganzenallmählich nnederkehren
wollten. Selbst in den Strandkostümen, bei denen Emfachhe»
am besten angebracht wäre, entwickeln die Damen eine Pracht-
liebe, die jeder Beschreibung spottet. In den Kasino» erblicke
man Toiletten, denen nur die Courschleppe fehlt, um
vollständig hoffähig zu sein. Bon den entbößten Nacken und
Armen der Schönen strahlt eS in blendendem Glanze— jammi-
liche Juwelen mußten mit an den Meeresstrand, sonst hätten plk
eleganten Pariserinnen dort sicher nicht die Erholung gesundet^
deren sie nach den Anstrengungen der Winter-Saison so dringend
bedurften. Bei einem Sommernachtsfest erregte die Toilette
einer jungen Amerikanerin die größte Sensation. Dg-
zwanzigjährige Mädchen trug ein Kleid aus rosa Seide,
welches sich vorn über einem Tablier von lpnßem Atnk
öffnete, das überreich mit unschätzbarer gelblicher Spitze be¬
setzt war. Die Seiten der Borderbahn bildeten Revers gus
rosa Seide, die eine Wolke von mattgelben Seidenkrepp tinhuut-.
Dieser Krepp war kunstvoll mit rosa Büthen bestickt, in deren Kelch.n
kleine Diamanten gleich Thautropsen blitzten. Den Saum des Rocke
bildete ein Volant derselben kostbaren Spitze, welche die Vordei
bahn garnirte. Diese Spitze allein mußte ein Vermögen repräsentir,n.
Den Kopf des Volant bildete eine Guirlande rosenrother Pamponr
Die Taille war halb decolletirt und ebenfalls reichu. geschmackvoll
mit dem blumengestickten, diamantenübersäetenKrepp gartiirt. De
kurzen Aermel bestanden aus einer duftigen, thaufunkelnden Krepp¬
wolke, deren Abschluß wiederum Spitze und Rr.senpompons oildelen.
Auf dem braunen Kraushaar saß ein entzückender Toquethütchen ai
rosa Tüll mit einem kleinen Tuff weißer Federn, die von einer
strahlenden Diamant-Agraffe und einem Zweig wilder Rosen gehall,
wurden. Um den HalS der jungen Mädchen» schlangen sich neun
Reihen kleiner, leuchtender Perlen. Die schwarzen, «erlichen Atla
schuhe mit außerordentlich hohen Absätzen schmückten ebenfalls kostba
Brillantschnallen. In der Hand trug die Amerikanerin elnc« groß,
Fächer, dessen eine Seite mit einfachem Pergament bekleidet war, auf.
welchen die zahllosen Verehrer der überseeischen Schönen ihre Name
kritzelten. Zu diesem Zweck hing ein kleiner, mit Diamanten ver¬
zierter Bleistift an der seidenen Schnur der Fächer».

—Ein spanischer Grande —Opernsöngec
Von der Liebe zur Kunst getrieben, ist Do» Ferna,d
Diaz de Mendoza, Schwager der Herzogin della Torre
eia Abkomme jenes spanischen Gesandten de Mendoza, der
zur Zeit der Regierung der Königin Elisabeth von Eng¬
land in London weilte und mit dem. wie Burleigh Maria
Stuart vorwirft, diese Unterhandlungenwegen ihrer Be
sreiung gepflogen haben sollte, zur Opernbühne gegangen.
Er trat unter seinem vollen Namen und Titel auf. Diesen
auf dem Theaterzettel fernerhin zu führen, wurde Don
Fernando kürzlich von der spanischen Regieru.ig verboten.
Der Künstler will sich das aber nicht gefallen lassen, sondern
verlangt richterliche Entscheidung.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 17. August 1897. 151. Vorstellung.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano.

von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Ter Graf von Luna . . . . . Herr Hanbrich.
Gräfin Leonore, Palastdamr . . . Fr !, Mackrou.
Acuzena, eine Zigeunerin . . . . Frl . Brodmann
Manrico . Herr Buff-Giesen
Fernando, Anhänger des Grafen Luna , Herr Ruffeni
Jnez, Vertraute der Gräfin Leonore » . Frau de Frnnta.
Ruiz, Anhänger des Manrico . . . Herr Rowack.
Ein alter Zigeuner . , , Herr Rudo-rp.
Ein Bote .. Herr Schub.
Gefährtinnen Leonoren's. Diener der Grafen Luna. Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in Biscaja, theils in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Akt3: Grofles Tanz-Divertissement.
Arrangirt von Annette. Balbo.

Zigeunrrtänzt.
1. Lnssmdle -7an2 , auSgeführt vom Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Quatroni.
3. Pas bongrois, ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
4. Pa Pandai-etta , ausgesührt von 4 Damen des Corps de ballet.
5. Pa Bobemienne, ausgesührt von Frl . Ziegelbaueru.Frl .Keßlcr
6. Variation ssrisuso, ausgesührt Frl . Ouaironi.
7. üalop ». ausgeführt von Frl . Ouaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Sitte findet eine größere Pause stall.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /« Uhr.

Mittwoch den 18. August 1897. 152. Vorstellung.
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Frz . Koppel-Ellseld.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Dampf Bäder, sowie alle Halt-
wasserbehand.

langen ertheilt Pb . Flaeh
Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1

A. Welcher , Adelhaidstraße 46.
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Bekanntmachung.
Dienstag , de« V7.  August 1887 , Mittags

12 Uhr werden in dem VersteigerungSlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst: , _

1 Cylinder-Burrau, 1 Schrerbsekretar, 1 Pult,
1 Copirpresse, 1 Waschkommode mit Marmor,
platte 1 Spiegel, 1 Pianino, 1 Weißzeugschrank,
1 Sopha, 3 Rohrstühle, 1 Copirpreffe, 1 Jagd¬
gewehr und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

104 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg!
Bekanntmachung.

Sonntag den 22 ., Montag den 2 » . und
Sonntag den 20 August l . Js -, findet die
diesjährige

Sonnenbcrgcr
Kirchweihe

statt, wozu ergebenst einladet.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung

der Verkaufs- und Schaubuden aller Art erfolgt
Mittwoch , den 18 . August l. Js .,

Nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle.

Sonnenberg, den 14. August 1897.
Der Bürgermeister:

627b Seelgen.

94

Bon der Reise zurückgekehrt!
Dr . Lahnstein,

Friedrichstraße 40.

Aufforderung!
Diejenige Person, welche mir gestern Sonntag,

Nachmittags um 3 Uhr, meinen kleinen gelben Hund
mit Namen „Mobbi " vor dem Hause Schachtstr. 18
mit Gewalt entwendet hat, wird gebeten, da die-
selbe mehrfach erkannt wurde, denselben sofort wieder
zurück zugeben, andernfalls Strafantrag gegen dieselbe
wegen„Diebstahls" erfolgt. Bor Ankauf wird gewarnt.

Der Eigenthümer Heinrich Schmitt,
97 Schachtstraße 18

Letzte Kau- «, Krrnrcholz
Versteigerung.

Heute Dienstag den 17.  August er.. Nach
mittags Präeis 2 Uhr anfangend, versteigere ich
am Abbruche des

Hotel Nassauer Hof,
Eingang zwischen Theäteru. Dlock'sches Haus, Wilhelmstr.

ca. 120 Haufen Bau« und Brennholz rc.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfricta,
102 Auktionatoru. Taxator.

Eine schöne Will«

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. August 1897. öir. lavj.

aanz Nahe dem Curpark 10 Zimmern , Prachtvollem Obst- und
Ziergarten zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu v-rmiethen. Näh . kostenfrei durch Willi. Schiissler
Zahnsiraße 36. _Dame! lies : „Geheime Winke ' in allen

discreten Angelegenheiten (Perlod.
Störung , rc.) Helmsens Beklag,
Berlin 81V. 61. 358b

Körngliche Schauspiele.
Dienstag den 17. August 1897 . 151 . Vorstellung.

Cavalleria rusticana.
(Sicilia,tische Banernehre.)

D i e P u p p e n f e e.
Apfang 7 Uhc. Einfache Preise

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
INachricht, daß meine geliebte Mutter

Frau Math. Arndt,
geb. Keßler,

| nach zweimaliger Operation am Sonntag Abend
10 Uhr sanft verschieden ist.

Wiesbaden, 16. August 1897.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Roderich Arndt.
Die Beerdigung findet Mittwoch , Nach-

Imittags 4 Uhr , vom Leichenhause, Platter¬
straße, aus statt. 1938*

Prim Amnil. JSttrolcum per Ater 15U
Ia Kernseife per Pfd . 20 Pfg ., bei 10 Psd . 19 Pfg . ^
Thompson - Scifenpnlver Packet 12 Pfg.
Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 60 Pfg.
Kneipp 'ö Malzkaffe « per Psd. 34 Pfg.
Sogenannter Ktteipps per Pfd. 28 Pfg.
Reines Schweineschmalz per Pfd. 40-Pfg., 10 Psd. M.z.zg
Cacao , garantirt rein, per Pfd. M. 1.10.

€ . Kirchner,
4613 Wellritzstraße 27 . Eck« der Hellmundftraste.

Gebrauchte Möbel jeder ÄF.
Garnituren mit j- 2 Sesseln, Kleider- und Küchcnschränke,

Waschkommoden, Consolcken, Kommoden, Nachtschranke, Sopha'z,
Gallerieschränkchen, Berticows , Pfeilerspiegel. Sekretäre , vollst. und
einzelne Betten , Tische, Stühle . Teppiche. Gallerien , Küchcngeschm
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten , billig, sowie ganze Ein.
richtungen . Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichtcn . . . 4549

Grotzes Lagermguten ntutn IHöbetn.
J . Fuhr, t 12.

Todes-Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau und
Mutter

KarMklüll EMarma Mayer
geb. 8ußk

nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Ester Mayer und Kinder.

Die Beerdigung findet heute Dienstag vom
Sterbehause Steingasse 32 aus statt. 101

n Welches KaflttgMll liefert Mg«??
Mk. 1.20 Gebr . Java Perl (Specialität ) bei 5 Pfd . Mk. 1.15.
Billiger « Sorten per Pfd. Mk. 1.—. 90, 80, 70 und 65 Pfg.
Rohkaffee , belesen, reinschmeck, per Pfd. von 70 Pfg. bisM. 170.
,1. Schnab , Grabenstr. 3 u. Röderstr.19.

Sämmtlichc Colomalwaaren zu gleich billigen Preisen . 22

Iviioipp- Verein.
Donnerstag , den 19 . August c., Abends

8V, Uhr , hält im Vereinshaus, Dotzheimerstraße 21,
Herr Lehrer Mentes aus IWettmann einen

Vortrag üb« Wasseranwendungen
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfg.

Der Vorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer nun in Gott ruhenden, unver¬
geßlichen Tochter und Schwester

Elise Klärner,
sowie für die reiche Blumenspende und den er¬
hebenden Grabgesang, sagen wir unseren innigsten
Dank. Die tieftrauernde Mutter

Frau Franz Moders Wwe . u. Tochter,
nebst Familie Sturm.

Atelier moderner
Dekorationen u. Polstermöbel

J . Rast,

Speisehaus
Webergasse 50 . Webergasse 50.

NE ?" Eigene Metzgerei . "WU
Mittagstisch von 50 Pfg ., Abeudtisch von 30 Pfg.

an , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 4546

Mauritiussir . 7 , Mauritiusstr . 7,
empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungen.
Specialität s

Dekorationen undvon
Reparaturen und Umänderungen, sowie

Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswertst ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt . 40

Ludwig fiandenberger , Metzger.
Wegen Geschäfts -Aufgabe

alle Spezereiwaaren zum Selbstkostenpreis.
Tabake zu Fabrikpreisen.
iggg* J. Emmert , Saalgasse 3.

Ich kaufe stets
pt  ansnnhmsweise hohen Weifen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr 1, Goldgasse 12.

lj 3Uustrire " «
| Deine Jrnioncenuflräs-Courante

Xitnf
'/üerlutSn

ncenu3kr:is
rnmbM

irf -*.«♦■£ ,* ** El-«%■** 15  Stück , sowie eine Partie
UNrfeNMT , Kellerfenster und sonstige

99kleine Läden zu verkaufen
H. Schmitt , Ichachtstraße 18, 1. Stock

Drei fast neue Schiebkarren
billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition dieses
Blattes. _ _ 98

Bettun terlagesto fle
für WSclmerianen , Krank © u . Kinder von W. 18 ®
bis 91 . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
6898 Klrchga sse 6.

Frische grotze Bruch-Eier
2 Stück 7 Pfg., Änfschlag -Eier per Schopp. 40 ||

empfiehlt
J. Hornung ft Co ., Häfnergasse 3

Alte
Möbel unb nurdenkbare
Sachen kauft

n . Ney,
Hermaunstraffe 6.

KuMimW ? -in 0t '9i"al,̂ äW-en - " ^ «1_
lonialwaarenhandlung , Marktstraste . m

Originalfläschchen No. 0 =± 35 Gramm werden zu » W
No. 1 = 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2 --- 120 Gr . zu 70 TO

®s S

ocirlon7 ThoJitpp Erö ŝnungsbörslellunm
Ü&*UuH £." I IlGCIIuS • Mittwoch. de«1.September 1807. 1

Verkauf der Abonnements Karten vom 16. August ab täglich im Theatrrbureau von s —1 Uhr und 4—7 Uhr.
Sö
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T Pf.-kur
unter dieser Rubrik

jede Zeile
|ei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen

_ __ . . . _

Wird unter dieser mMI
eiue Anzeige für dreimal

lt. so ist

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in unserer Expedition einznttefern.

bestellt, .
Aufn ahme

umsonst.

die vierte

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. Mt,

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache« ,
fowic Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
Mbilligsten Preisen,

Letimaoo, Goldarbeite

JUnterricht.

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden, 4551

EinGlas
jnm Aushängen , zu verk.

MH, Exped._

WM jniize| ak
ju verkaufen 1891*

Blüchtrstr. 6 , 4 . Stock.

e Gelegenheit
Ein hochfeines, vollstän¬

dig neues 1888*

fiimmo
ist äußerst billig zu verk.
MH, Bertramstr. 15, 1, r.

Ein gut erhaltener 1887*

Kmdemagen
dlßerst billig zu verkaufen,

Bertramstraße 15, 1 r.
Kleeheu

zu kaufen gesucht
Gebrüder Lendle,

1879* Bleichstraßc 26.

■Waarenmm
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Eouüert mit ausgeschriebener
Dresse, 115*

SmmrfrW.
isn einer Mühle, nahe Schwal.
d«>her Bahn, Pension 2.50 M„
Mter1.50 M. 1914*

MH, i, d. Exped. d. Bl.

Deutsch"L--N
Literatur (mehrere Stusen)
Quartalskurs 12M. Viekon'sobe
rrausnsebuls , Taunusstr. 13.

Feilem
werden schön und schnell ge
kraust 286
_Kirchhofsgasse 2, 3. St.

Gemischte
#ru(filmarmela(fe

(vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg ., bei Niehrab
nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreise.
Oanlsttoi-si ^ dSe »*,

Taunusstraße 34. 564

8
ui « «intaotl

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brie'
20 Pfg, R. Osch mann
KonstanzE. 25.

PluSatticfa
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

Sxkfkkri-Artikel«
und 567

KMel-Handel.

Damen
enden discrete freundliche Auf.
nähme K. Mondrion,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Eine noch gut erhaltene

Treppe
zn kaufen gesucht, Off. untera. 179 an die Exp. 1867*

Wegen Umzug
werden Betten, Schränke, Plüsch,
garnitur, Sopda's, Tische, Stühle,
Oelgemälde, Spiegel, einz. Bett-
theile, Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Magnet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A . Relnemer,
VSchwalbacherstraste?

Seitenbau. 520

Theke

Billig
z« verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re
gulator, Komodc, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchcnschränke, Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schtvalbacherstraße 37.
Ein vollständiges

Bett,
verschiedene Tische , Küchen
schrank umzugshalber billig zu
verkaufen. Oranienstratze 8,
2 Stiegen hoch. 583

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mk, Marken:
Siesta-Verlag, Or . 13 Hamburg

Groß es schönes

Fahnen-

billig zu verkaufen bei Krebs,
Langgasse 53, p. 576

u. christl. Schriftenniedcrlage des
Raff . Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr.  1, Part.

Zwei frischmelkende 1876*

Schweizer-Ziegen
guter Zughundund ein

verkaufen Castellstraße Nr. 9.
zu

HtiW-Gesuch.
Zwei anständige, gebildete

Damen such, zwecks Verbeirathung
mit Herren gesetzten Alters be¬
kannt zu werden. 1909*

Gest. Offerten unt. R. 183 an
die Expedit- d. Bl. erb.

Billigste

Ifprste-
Wttdßjjltki

« Schalle«. Kleider
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätte 31 . 1902*

Kesselspefsepumpe
ä« verkaufen, Fr . Wagner
-vikcr, Hellmundstraße 52.

HeneimWuilg
Ux-. / Ovaren oder dgl. Q
j^"e^° rott  zu verkaufen.

Hermann ste. 6.
Bergmanns

—-Tiieerscliwefel-Seife
KJ wirksamer als

vor nichtet die un-
Uhin̂., al*e Arten Hautun-

en  und erzeugt in
W.s ?r Frist eine reine
ÖOpf"dw,filsse  Haut , ä Stückbei! AHa

"Uc Betten
^ Ic Vche,

Siebert.
von 55 Mk.
Schreibtische,

®rierie-Schränkdien,unds;,“1!, Küchenschränke,
m-3 Stuhle billig*«W - „ z. verkaufen

Saalgasse P.

Meter lang billig abzugeben,
605 Hermannstraßc 6.

Ein Zughund
entlaufen (grau braun ), ab-
zugeben Lahnstraße 3._1937*

Jamscbtz
sd

1 gäsaäatf
F -ildet rausond°cc!'er"as ‘w|fe :;vx

Möbelverkans.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450_ Wcllritzstr . 31.

Eine große s

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blcchkasten für 1 Petrolenmfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrcchtsträßc 42 , Th. Kolb.

Pptfeßttf

Gesichtspickel , Finne »,
Mitesser » Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichet , Special
f. Hautpflege, Berlin 33 199b

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer aus Lager, und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32. 342

werden von ausgefallenen Haaren
sowie das auffärben derselben
am billigsten besorgt bei 1944*

J . Lorenz
Friseur,

Schivalbacherstratze 17

welche durch schlechten Geschäfts-
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off, u. A. g.  d. Exp. d. Bl. 73

Aeöeraü
an allen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht oder
Geschäftsleuten Agenturen

Ir Bolksversicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition._ 73

1950*Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, schnell und billig
besorgt. Schnlberg 9, 1. St.

^Mppgmn

Ein Landgut in der Vorder-
röhn, 1 Stunde von Vacha ge¬
legen, 77 Acker Land, Wiesen
und etwas Waldung ist mit oder
ohne Inventar Familienverhält»
nisse halber gleich oder später
billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped. d. Bl. o.
beim Besitzer B Limburg,
WiÜmannö b. Vacha , Thür.

Grauköpfige Paar 2 Mk.
Wellensittiche „ 5 „
Tigerfinken „ 2 „
Prachtfinken .. 2 „
Jndigofinken Säng . St .3 M
Papstfinken Sänger „ 5 „
Graue Papageien „ 18 „

Nachnahme. Lebende An¬
kunft garantirt. Preisliste
umsonst.
Schlegel sThlerpark

Hamburg. 1945*

Tapeten!
Naturclltapetc » v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarrenüberallhin franco.
GebrZiegler , Minden in West

Trockene

Zimmerspöhue
zu haben 599

Hrrderstrast « 4 , Part , l.

IiMMkktzöhllk
zu haben 54V

Karlstraße 44.
Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb.
Korbladen.xxxxxxxxx

KtzmskN
zu verkaufen. 1847*

Riehlstraste 9 , Hth. Dach.
Tin 2-schläfr.

Bett,
hochhäuptig, mit Sprungrahme
und 3-theil. Matratze ist für 65
Mark zu verkaufen. R . David,
Bleichstraße 12. 1859*

ttdeii-ifmWmg
für Specerei-Veschäft, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstraste 8.

gSsäLrüi - ^ lllLvI
!kür Herren u. Damen ver
sendet Lernb. laubort,
312b l.siprig VI.
Illustr . BreisÜste gratis

\ und franco . La 1391/27

CHexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KiirgMk 10,
Laden

^ »itt sehr schönes Bertikow,2 Oelgemälde, 1Teppich.
Küchentisch, Nachttisch, groß,
Hängelampe, Kindertisch und
Kinderstuhl, zwei Küchen»
chemel. Blumentischu. s. w.

zu verkaufen 1931*
Wörthstr . I, S. St . I.;

Ein alt bestehend rentob.
K>!!?-, Wdemarc«-

n«dßiitzesW
bester hiesiger Lage,

Familienverhältnisse halber
zu verkaufen. Gefl. Offert,
unter U. 185 an die Exp.
ds. Bl. erbeten. 1948

in

Feldstratze 17,1 r.
gut möbl. Zimmer bill. zu verm.

GraniknSrsße 4?
Hth. 3 St . l., erhält ein reinl.
Arheiter Logism. Kaffee. 1!

Ä Zimmer
1939*

und Küche nahe der Bahn in
Dotzheim zu vrrmiethen. Näh. bei
Wilh. Schmelzer . 1936*

Rtehlstraße8
Hinterh. 3 St ., ist ein heizbares
möbl. Zimmer billig zu verm.

Schachtlir. 18»
1 Stiege hoch ein leerer schöner
Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst. 100

Khmiiichkn
werden angenommen. 1946*

Al . Sodneläsr,
Kirchgasse SV.

Ausläufer
gesucht. 1942*

Hermann Braun,
12 Langgaffe 1» .

Jungt« Miidqe«
ges. Gteingasse 38,2 . Daselbe muß
zu Hause schlafen können. 1941*M
verkaufe«.
Mehrere kleine Häuser,

sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u.
Hypotheken-Agentur, Roon-
straße 40, Part . 1932*

Kapitalien
gesucht

Mk. 8,400, 10,000,13,000
19,000 per gleich oder ersten
Oktober, durch

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken. 1933*

I
Iii Stmifcn sjf fufbt.

Suche rentables Haus
im Preis von Mk. 60—
100,000. Off. u. W. C. 12|
an die Expedition.

Rtttsdiks §m
mit gutgebender Schlosserei ist
»fort für 54000 Mark zu verk.

durch Karl Dörnrr, Wellritzstr. 33.

Ein tüchtiges
Mädchen

ür jede Hausarbeit gesucht
Michclsberg 4,1943*

Ein einfaches,
krttftiges

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich versteht,
nach auswärts gesucht. Zu
erfragen Central - Bürean
Kogler, Woidgaffe5. 1949*

Jeder WersrrH
wird Ihnen die Thatsache beweisen,

dar, Schmittu. Kvrdceer»
Weißer MeLMpuhl
d.beste Puqmitiel für aN«Metalle ist1

Weiber Metastv »« schmiert nicht,
»reift das Metall nicht an und erzeug! i
sofort b. schönsten dauerhaft «, H«chal« z. 1

Ueberall käuflich ! 1
Schmitt & Förderer

KaklsriflSüsan-Sassel. n

1 Generalvertreter für Wiesbadenund Umgegend Carl Längs-
. Hcr-ngortenstraße 35.
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Sie finden

Kinder*
wagen, Günstige Gelegenheit.
Pat. Kinder*!

Stühle,
Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster |

Auswahl im

Ein grosser Posten besserer

Damen-, Herren-u. Kinder-Schuhe
und Stiefel

nt

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 809 . 1

Besonders Tortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mh . 20,
mit Gummirädern Alk . 27 . — Sportwagen in
ea . 30 Sorten von Mb . 6 an . — Pat . Kinder- 1
Stühle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Closet¬
einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl,
fein bambusartig gedreht u . lackirt von Mit . 6 an.

sr 4  issÄaSÄÄ
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

iil Paqne Nachf.
3434

i

(Inh.: L. Kommans).
9 Langgasse 9. 9 Langgassa 9.

Zum Ansetzen
empfiehlt

oSla Dauborner per Ltr. M. l .lOhnci.\Zi — _ _ _ 4 fflloa
M. 1.101

$1 » Nordhäuser „ „ „ ! •— IQI“

| Angn §t Poths f
k j Liqueurfabrik , Friedriohstr . 35

Comptoir im Hofe . 4331

4*
■Ä4-
*
+

*
&■
4*
4*

Lebensmittel-Consumlokal,
der Firma C. F. W. Sohwkanho , Wiesbaden,
|®gf,re,Ä®" w m
Lu g?os-V-rkau?s.Pr -ise) für di- nothwendigsten Nähr «« «- ' und
Kenusimittel in nur bester naturreiner Qualität , als . Colomal-
waaren, Pflaumen, Nudeln. Hülsenfrüchte, W-lMmeh , Brod.

!Kartoffeln, Butter, Käse, Eier, Consum- und Tischweine, Biere,

^Detattverkaufspreise für nachbenannte Artikel sind:
Prima Limburger Käse. Alpenwaare, pro Pfd. 38 Pf
Allerseinsten vollsetten niederrhcin. Malwerdekase pro Pfd. 6o P,
dcsgl. vollfetten echten Goudakäse pro Pfd. 80 Pf.

!Extra prima echten EmmenthalrrSchwelzerkase pro Pfd. SOPf.

Prima v̂oll/etter rohkrustiger Edamerkiise pro Pfd. 80 Pf.

^Vviser ' setiv Luobäruebtzre!
Nacbf . : J . G . Schabei.

es

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-Familien-

u nd Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in , 3840:
Schwarz -, Bunt- n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

~ Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.
3_
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr .12,

tarif
prakl
im si
durck

963

k ergament -4 apier-P anh
empfiehlt die

Hermann Schellenberg—e Buchhandlg.
(Adolph Wilhelms)

Abtheilung: Papier- und Schreibwaaren«
Oranienstrasse1 (Ecke Rheinstrasse).86

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. voneben.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad tou 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

M
*

M
A

M IgWUMupviuiiu ^
Ksofort trocknend und geruchlos,F
, —. . » . -- f JL.A. a4t AIti AU

„ Iran?Christophsr
Jußboden-GlanMck
" (Ghristophtack) M̂

Die beste Wäsche
aller gleichartigen Fabrikate.

Kronen-Wäsche-
Blendend weiss,

dauerhaft
und hervorragend

Billig *.
von jedermann leicht anwendbar , ^

gelbbraun, Mahagoni, eichen, nusibaum und^
L graufarbig. ®

Alleinverkauf für Wiesbaden:X Drogerie Moebus,^
.„„<2 Taunusstraße 25 . ^

&3T Telephon Nr . 82 . _ ĵ j

if
Kragen

in allen Fagons
kosten

perVML«JjJ
das ganze Dutzend Mk. 4 -50

Manschetten
in allen modernen Facons-

I 4262

Re'ncndmsderneSchmnck-u.soljdeLedemaattu
tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, MacMey, Wilhelmstrasse 32
|gwp* Bitte Preise zu vergleiche«.

72
LI

lilustrirfer Catalog gratis und franco.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 18 |14.

H
ben

hier.

wird
Distri
Tenne

Damb

wird
Ercrei
einer
Ml 0:

<S
mentet

3

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Berl
Lhef-Redakteur: Friedrich Hannemann : für den

i
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